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Was bejagen die Sorten: und anderen Derjudje mit Wintergetreide 
| a: für die Praxis? > A 
Bon Dipl.⸗Landwirt Zern⸗ Birnbaum. 


Allgemeine Aufmerkſamkeit lenkte im Jahre 1929 und 
1930 der Salzmün der Standard auf ſich; tand er 
doch in 50% der mit ihm angeſtellten Verſuche an erſter 
Stelle. Beſonders charakteriſtiſch für ihn iſt ſeine langſame 
Anfangsentwicklung im Blatt. Während andere, ſchneller 
wüchſige Sorten von den vor der Ernte herrſchenden Stürmen 
und Regengüſſen im Wachstum duch Lagerung ſtark beein⸗ 
trächtigt wurden, zeigte er bei ſeinem kurzen, aber äußerſt 
feſten Halm nicht die geringſte Lagerneigung. Ebenſo Trocke 


Bedenkt man, daß die Arbeit der Züchter an der Ver⸗ 

; edelung unjerer Kulturpflanzen ſtändig fortſchreitet, um 
die Etragsfähigkeit und Sicherheit der angebauten Pflanzen 
zu heben, ſo müßte der Praktiker den vergleichenden ver⸗ 
ſuchsweiſen Anbau der neuen Pflanzenprodukte ſtets fort⸗ 
ſetzen, um für ſeine Wirtſchaft die geeignetſten Sorten zu 
finden. Dieſer Weg des ſtändigen Suchens und Prüfens 
wird aber nur von den Pionieren der Landwirtſchaft, wie 
3. B. den Verſuchsringen, Verſuchswirtſchaften und einzelnen 


perioden gegenüber machen ihn ſeine ſchmalen Blätter wid 
ſtandsfähig. Auf guten Böden war ſeine Ertragsfähigk. 
entſprechend beſſer. Trotz obiger guten Eigenſchaften ijt d 
ſer Weizen in ſeiner Verbreitung infolge ſeiner ſchlechten 
Kornbeſchaffenheit und geringen Tauſendkorngewichtes wie 
der zurückgegangen. ; AA 
Bon Stieglers Winterweizen 22 eignet ſich 
gut für Lehmböden in guter Kultut und guter Dungkraft, 
aljo für ausgesprochene mittlere und gute Weizenböden. 
Seine Lagerfeſtigkeit iſt gut, ebenſo das Korn im Ausſehen 
und Gewicht. Die Verſuchsergebniſſe mit dieſem Weizen find 
im Süden der Wojewodſchaft günstiger ausgefallen. 
Viel Anbaufeld hat in den letzten Jahren der Bie lers 
Edelepp⸗Weizen erobert. Steht er mit ſeinen Ger 
trägen auch nicht immer an erſter Stelle, ſo verlockt ſein gutes 
Ausſehen bei ſeiner Lockerährigkeit zum Anbau. Leider fällt 
das Korn bei dieſer Sorte leicht aus. Das Korn zeichnet 
ſich durch ſehr gutes Gewicht und Ausſehen aus. Seine Wna 
ſprüche an Boden und Feuchtigkeit ſind nicht allzu groß ee 
In Kujawien wird viel die Markowitzer 3 ü ch t ung, 
die aus der Bielers Edel Epp hervorgegangen iſt, angebaut. 
Erwähnt zu werden verdient für die leichteren Weizen⸗ 
böden, alſo für ſchwach⸗lehmigen und humoſen Sand, der 
Pflug's Baltikum Weizen, deſſen Kornausbildung 
verhältnismäßig gut iſt. : brig 
In den Pentkowower Verſuchen hat in den letzten vier 
Jahren Weibulls Standardweizen ebenfalls gut 
abgeſchnitten. ; i 2 Be 
Auf Gütern mit mittlerem und leichtem Boden in ſehr 
guter Kultur hat ſchließlich der ſtark verbreitete Crie⸗ 
wener 104 gute Ergebniſſe gezeitigt. FR 
In dieſem Zuſammenhang ſei auch auf die Bedeutung 
des Beizens gegen den Hartbrand bei Weizen hingewieſen. 
Wie die laufenden Verſuche gezeigt haben, machen die 
Trockenbeizverfahren immer weitere Fortſchritte und über⸗ 
treffen in ihrer Wirkung, oft die Naßbeize, beſonders aber das 
Beizen mit Kupfervitriol, bei dem, wie in den Bea 
gut, und beſitzt einen rötlichen Schimmer. einwandfrei feſtgeſtellt werden kann, die Keimfähigkeit Ł 


folgt nur langſam dem beſſeren Beiſpiel. Se 
Aus den Verſuchsergebniſſen der verſuchedurchführenden 
Stellen ijt erſichtlich, daß dieſe Arbeit lohnend ſein kann. In 
Pentkowo oe wurden zwiſchen 32 züchteriſch bearbeiteten 
Vergleichs⸗ eizenſorten Ertragsunterſchiede von 8,42 dz 
pro ha im Jahre 1932 feſtgeſtellt. Bei den geprüften 14 Rog⸗ 
genſorten betrug der Ertragsunterſchied 2,88 dz je ha und 
im Jahre 1931 bei 20 Sorten ſogar 5,56 dz je ba. Die Cr- 
tragsunterſchiede würden noch größer ſein, würde man als 
Vergleichsſorte eine unveredelte, abgebaute Landſorte wäh⸗ 
len, wie ſie ſo oft noch in der Praxis vorkommen. Solche 
Ertragsunterſchiede rechtfertigen daher den Saatgutwechſel, 
zumal beſſeres Saatgut auch eine Erſparnis in der Ausſaat 
zuläßt. Die Frage: „welche Sorte?“ iſt jedoch in jeder Wirt⸗ 
ſchaft beſonders zu löſen, da Boden, Kultur und Dünger⸗ 
verhältniſſe, trockene oder feuchte Lage andere Sorten be⸗ 
dingen. Die aus den Verſuchen gewonnenen Ergebniſſe 
können daher nur als Nichtlinien bewertet werden. 
Durchgeführte Verſuche mit bei uns angebauten Sorten in 
den Poſener Verſuchsringen und der Verſuchswirtſchaft Pent⸗ 
kowo in den Jahren 1929 bis 1932 haben zu folgenden Ergeb⸗ 

niſſen geführt: 

Winterweizen 


Hildebrands Weißweizen „B war vor allem 
für tiefgründigen, humoſen, lehmigen Sand bis Lehm mit 
ausreichendem Kalkgehalt geeignet. Auch beanſpruchte er 
günſtige Niederſchlagsverhältniſſe. Wurde ihren Anforderun⸗ 
gen entſprochen, war dieſe Sorte ſehr ertragreich, doch ſtand 
jie in bezug auf Lagerfeſtigkeit nicht an erſter Stelle. Das 
holländiſche und Tauſendkorngewicht befriedigten durchaus 
und das weiße, etwas glaſige Korn findet guten Abſatz. 

Spalöfs Sonnenweizen gedeiht auf geringeren 
Weizenböden, alſo lehmigem Sand bis ſandigem Lehm mit 
neutraler Reaktion, noch gut und ſcheint ziemlich ertrags⸗ 
treu zu fein. Er gehört zu den früh reiferen. Sorten und hat 
kd als lagerfeſt erwieſen. Auch find feine Anſprüche in 
SE] 5e nicht allzu groß. Das Gewicht des 
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Saaten immer Fark herabgedrückt wird. Formalin (0.25% 
Löfung durch 15 Minuten) iſt das billigſte, aber ein gefähr⸗ 
liches Beizmittel, da es ebenfalls bei nicht ganz gewiſſen⸗ 
hafter Verwendung die Keimfähigkeit beeinträchtigt. 

Iſt die Auswahl der für die einzelne Wirtſchaft paj- 
jenden, Weizenſorte doch noch recht ſchwierig, ſo kann mit 
Befriedigung eine gewiſſe Klarheit in bezug auf Roggen- 
ſorten feſtgeſtllt werden. In den Verſuchen haben ſich die 


beiden Sorten Petkus und Hildebrands Zeelän⸗ 


der im allgemeinen als gleichwertig erwieſen. Dieſe beiden 
Sorten ſind allen anderen geprüften überlegen geweſen. 
Die Genügſamkeit des Petkuſer auf den leichteren Böden iſt 
noch unübertroffen. Auf den beſſeren Böden nimmt Hil- 
debrands Zeeländer eine beſſere Stelle ein und liefert 
auch einen höheren Ernteertrag, was wiederum auf ſeinen 
größeren Waſſerbedarf hindeutet. 

Auf den leichteſten Böden hat bei den Verſuchen 
Schliekers Pommerellen Roggen gut abgeſchnit⸗ 
ten. In Pentkowo zeigte der Labiſzyner von Galinfki in 
vierjährigen Verſuchen auch gute Ergebniſſe. Nur läßt er 
in bezug auf Lagerfeſtigkeit zu wünſchen übrig. Im Stroh⸗ 
ertrag ſtand er an erſter Stelle. Da es ſich um ein Kreu⸗ 
zungsprodukt handelt, joll ſich dieſer Roggen leider ſchnell 
abbauen, jo daß öfter Saatgutwechſel erforderlich ſein wird. 
Andere hieſige Zuchten zeigten nicht die erwünſchte Ausge⸗ 
glichenheit im Ertrage. Die Verſuche mit dem Kreuzungs⸗ 
produkt von Petkus und Zeeländer, fälſchlich Maultierroggen 
genannt, ergaben in der zweiten Generation gewiſſe Mehr⸗ 
erträge, doch ſoll ſich dann infolge der zunehmenden Auf⸗ 
ſpaltung der Ertrag ſehr bald verkleinern. 


Die Ausſaatſtärkeverſuche zeigten, daß beim Roggen die 
60, beim Weizen die 80 Pfd. Ausſaat pro Morgen die ge⸗ 
eignetſte war. Als günſtigſte Ausſaatzeit für Weizen in 
Pentkowo wurde der 2. Oktober an Hand von Verſuchen feſt⸗ 
geſtellt. Die früheren und ſpäteren Saaten gaben kleinere 
Erträge. — Was die Saattiefe anbetrifft, jo hat es fie) be- 
währt, wenn das Saatkorn nicht tiefer als 2% bis 3 em in 
den Boden kommt. Für Roggen gilt in Pentkowo als gün⸗ 
ſtigſte Reihenweite die von 20 em. ; 


Wir führen diefe Verſuche an, um den Praktiker vor 
Zweifeln gegenüber dem Altbewährten zu bewahren unter 
der Vorausſetzung, daß auch diefe Ergebniſſe nicht als Re⸗ 
zepte aufgefaßt werden dürfen. 


Laſſen ſich ſonſt Verſuchsergebniſſe ſchlecht verallgemei⸗ 
nern, jo gilt dies in erhöhtem Grade von den Düngungs⸗ 
verſuchen. Die natürlichen Düngerverhältniſſe der Wirtſchaft, 
des Bodens, die Vorfrucht, die Lage u. a. m., das alles ſind 
Momente, die bei der Düngung berückſichtigt werden müſſen. 
Auch ſind die Verſuche mit den neuen Düngemitteln noch 
nicht genügend erprobt, um über ſie ein abſchließendes Urteil 
fällen zu können. Dasjelbe gilt für die Verſuche mit Win⸗ 
tergerſte, Winterwicke und Raps, deren richtige Auswahl in 
Zukunft auch für den Praktiker von Bedeutung ſein wird. 
Erwünſcht wäre es auch, Verſuche mit der Wintererbſe durch⸗ 
zx!uführen, da fie zur Entlaſtung des Kraftfuttermittelkontos 
beitragen kann. 


RR - £amdwirtjchaftliche | 
| Fach⸗ und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


Die Beimengung von Wintererbſen zu Winterroggen. 


} Um den Roggenanbau etwas lohnender zu gejtaften, i 
mehrfach zum Gemengebau von Noggen mit A 
geraten worden. Beim erſtmaligen Anbau dieſes Gemenges 

hat mancher aber auch teilweiſe Mißerfolge gehabt und 

fühlte ſich dann berufen, von dieſem Gemengebau ohne wei⸗ 
teres abzuraten. Ohne Zweifel wäre es jedoch zweckmäßiger 
gemejen, beim Anbau offenbar gemachte Fehler zu ergrün⸗ 
den; denn um ſolche kann es fih bei Mißerfolg tatſächlich 
nur handeln. So berichtete im vorigen Jahre ein Landwirt 

unter beſonderer Betonung des außergewöhnlich milden 

Winters, daß die erſtmalig dem Roggen beigemengten Win⸗ 

tererbſen auf haferfähigem Boden bis zum Frühjahr all⸗ 

mählich vergangen waren. Die Erbſen ſind aber nicht etwa 

1 E Rat NRA, folgert, erfroren ſondern 

vielmehr infolge nicht zuſagender ſaurer Bodenr fti = 
kümmert und ſchließlich Mas eee N 


man ſich begnügen. 


Es it jedoch eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich, daß ſich i 
Erbſen in eine Fruchtfolge von Roggen⸗Lupinen⸗Kartoffeln⸗ 
Hafer oder in eine ähnliche nicht einfügen laſſen. Gerade die 
ſaure Bodenreaktion ſcheint aber mehrfach die Urſache bei 
Mißerfolgen zu fein. So wurde im vorigen Herbſt von 
einem Gegner der Erbſenbeimengung zugegeben, daß der 
Roggen⸗Erbſen⸗Gemengebau auf den ſchweren, kalkreichen 
Marſchböden heimiſch ſei und gute Nebeneinnahmen bringe; 
daran anſchließend wurde jedoch behauptet, daß ſich dicht 
dabei Wintererbſen auf Mittelboden nicht bewährten. — 
Aber auch in dieſem Falle wird eben überſehen, daß nur die 
Kalkarmut dieſer Mittelböden und „Geeft“ die Erbſen küm⸗ 
mern läßt. Maßgebend kann doch nur das Urteil ſolcher 
Landwirte ſein, welche Wintererbſen mit Roggen ſchon einige 
20 Jahre, ſogar ſchon 40 Jahre hindurch mit beſtem Erfolg 
anbauen und zu dem Ergebnis gekommen ſind, daß man 
un Roggen ohne Wintererbſen⸗Beimengung ausſäen 
ſollte. : 

Die Wintererbſen haben durch den langjährigen Anbau 
große Winterfeſtigkeit erlangt. Es iſt ſchon vorgekommen, 
daß der Roggen auswinterte und von dem Gemenge nur 
die Wintererbſen übrigblieben. Bereits vor Jahrzehnten 
wurden Wintererbfen in Pommern und Weſtpreußen ange⸗ 
baut; jetzt ſind ſie auch in Hannover verbreitet und weiter⸗ 
hin in Thüringen eingeführt. Mit Ausnahme von Flugſand 
wächſt die Wintererbſe auf den meiſten Roggenböden und 
gedeiht auf Mittelboden ſehr gut. Allerdings muß die Boden⸗ 
reaktion beachtet werden. Wo Peluſchken gebaut werden, da 
wächſt auch die Wintererbſe. Frühes Drillen iſt aber micht 
angebracht, weil die Erbſen dann zu weit entwickelt in den 
Winter kommen und leiden können. Sehr wahrſcheinlich 
beruht ein Teil der Mißerfolge auf zu früher Ausſaat. Die 
Erbſenbeimengung darf ferner nur gering ſein, damit die 
am Roggen hochrankenden Erbſen diefen nicht umziehen. 
Bei Ausjaat von 40-50 Pfd. Roggen und -15—20 Pfd. 
Wintererbſen je Morgen wird die Ernte im allgemeinen 


nicht erſchwert und kann mit der Ablegemähmaſchine er⸗ 
folgen. i 


In feuchten Jahren und feuchten Lagen iſt jedoch 
1 Teil Wintererbſen auf 3 Teile Roggen noch zu reichlich. 
Unter foldjen Umſtänden hat man das Miſchungsverhältnis 
auf 1 zu 10 erweitert, weil ſonſt Lagern zu befürchten iſt und 


dann die Grasmähmaſchine benutzt werden muß. Die Stärke 


der Erbfenbeimengung hat ſich alfo nach den örtlichen Vers 
hältniſſen zu richten und foll mäßig bleiben — ebenfalls ein 
weſentlicher Umſtand für das Gelingen. Mit einem Ertrag 
von etwa 3 Zentner Wintererbſen je Morgen mag 
Die Reifezeit der Wintererbſen fällt 
übrigens mit der des Roggens zuſammen, und beſonders 


früh reifender Roggen iſt nicht erforderlich. Auf Mittel boden 


in Pommern miſcht man die Wintererbſen auch mit Winter⸗ 
gerſte, was zweifellos ein gutes Schrotfutter ergeben wird. 


Als weſentlichen Vorteil der Erbſenbeimengung führen 
die langjährigen Anbauer an, daß der Roggen bei einem 
den Verhältniſſen angepaßten Miſchungsverhältnis nicht nur 
den ſonſt bei Reinjaat üblichen Ertrag, ſondern weſentlich 
mehr bringt — ganz abgeſehen von den mitgeernteten Erbſen. 
Die Ertragserhöhung wird nun aber gern angezweifelt. Es 
iſt jedoch eine bekannte Erſcheinung, daß Gemengeſaaten 
ertragſicherer als Reinſaaten find. Beſonders Leguminosen 
und Getreide dürften eine gute Lebensgemeinſchaft bilden. 
So hat fi auf den leichteren Böden der Gemenge bau Hafer⸗ 
Lupinen⸗Sommerroggen gut bewährt, und auf den beſſeren 
Böden in trockener Lage iſt der Gemengebau Hafer⸗Pferde⸗ 
bohnen ſicherer als Reinſaat von Pferdebohnen. So rechnen 
eben auch die langjährigen Anbauer des Roggen-Erbjen- 
Gemenges allgemein mit einem durchſchnittlichen Mehrertrag 
von 1—2 Doppelzentner je Morgen gegenüber Roggenrein⸗ 
ſaat. Weil aber dieſer Mehrertrag hauptſächlich in Erbſen 
beſteht, ſo gewinnen die Noggenanbauer durch bie Erbſen⸗ 
beimengung nebenbei ein vielſeitig verwendbares und 
gutes, eiweißreiches Kraftfutter. Das darf aber bei den 
gegenwärtigen Beſtrebungen, den Viehbeſtand möglichſt mit 
wirtſchaftseigenem Futter zu ernähren, nicht unterſchätzt 
werden. Der Roggen gewinnt im übrigen durch die Erbſen⸗ 
beimengung auch etwas an Vorfruchtwert. Zudem tt die 
Trennung von Erbſen und Roggen leicht und erfolgt in der 
Regel ſchon durch den Zylinder der Dreſchmaſchine; bei 
kleinen Dreſchmaſchinen aber trieurt man die Erbſen nade 
träglich heraus. Soll jedoch der Roggen zum Verfüttern ver? 
ſchrotet werden. ſo trennt man das Gemiſch gewöhnlich nicht. 
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und den Gang der Zugtiere abzuhalten oder doch zu Vers 
ringern, ſo muß die Drillmaſchine überdies noch mit einem 
Stoßfänger gefahren werden. (Die Deichſel wird ja bekannt⸗ 
lich nur beim Transport der Maſchine gebraucht.) Zur 
vollen Gebrauchsfähigkeit der Maſchine ſollen ſich aber nicht 
nur die Steuereinrichtungen in Ordnung befinden, ſondern 
auch etwaige Knicke in den Winkeleiſen müſſen ausgerichtet 
und dieſe oder jene ſchadhaft gewordene Holzteile ausge⸗ 
beſſert ſein. Soweit die Vorderräder in ihrer Spurweite 
verſtellbar ſind, ſollen ſie genau paſſend zur Spur der hin⸗ 
teren Rader geſtellt ſein und ſind entſprechend enger zu 
ſtellen, wenn an einem Hang gedrillt wird. Daß aber eine 
Drillmaſchine ſchon ganz und gar nicht auf ausgeleierten 
Rädern hin und her ſchwanken und ihr Fortbewegen nicht 
in Ermangelung des Schmierens von ſtändigem Quietſchen 
begleitet ſein darf, muß man zwar als ſelbſtverſtändlich 
bezeichnen, kann es aber dennoch genugſam ſehen und hören. 


Damit weiterhin beim Arbeiten der Maſchine die Schar⸗ 
hebel den richtigen Tiefgang haben, hängt man gu deſſen 
Regulierung nach den jeweiligen Bodenverhältniſſen die 
dafür vorgeſehenen Gewichte an. Bei lockerem Boden kommt 
man jedoch im allgemeinen ohne die Gewichtsbelaſtung aus. 
Unter allen Umſtänden iſt aber darauf zu ſehen, daß die 
Drillſchare von Dung un Unkraut frei gehalten werden, 
wae man den jeder Maſchine mitgegebenen Reinigungsſpieß 
nicht zu nachläſſig benutzen mag — ſich aber auf keinen Fall 
mit einem hierfür völlig ungeeigneten Gerät behelfen ſollte. 
Alle Drillſchare müſſen außerdem den gleichen Schärfegrad 
aufweiſen, wenn ſie nicht verſchiedenen Tiefgang haben 
ollen und man die ſich daraus für die Saat ergebenden 

olgen vermeiden will. Auch kein ſeitliches Spiel dürfen 
die Scharhebel haben, ſofern der Reihenabſtand gleichmäßig 
eingehalten werden ſoll. Will man aber bei ſpitz zulaufen⸗ 
den Ackerflächen die Ausſaat für einige Reihen außer Tätig⸗ 
keit ſetzen, ſo braucht man bei einer Maſchine nur die Schie⸗ 
ber in den betreffenden Sägehäuſen abzuſtellen, und zieht 
ſie zum Wiedereinſetzen der Reihen einfach hoch. Vor dem 
Gewende jedoch muß an der Maſchine rechtzeitig — etwa 
1 Meter vorher — die Säwelle und mit ihr der ganze Gü- 
apparat ausgerüdt werden, und das Einrücken darf erſt wie⸗ > 
der nach dem Anziehen der Pferde erfolgen. Würde man 
dagegen das Einrücken beim Stillſtehen der Maſchine vor⸗ ; 
nehmen und dann die Pferde anziehen laſſen, ſo gibt es 
leicht Bruch an den Zahnrädern, da dieſe oft beim Stillſtehen 
der Maſchine in ausgerücktem Zuſtande Zahn auf Zahn zu 
ſtehen kommen. Im übrigen muß man ſtets darauf achten, 
daß die Sperrklinke tatſächlich einſchnappt und alſo der Ein⸗ 
rückhebel wirklich bis in ſeine Endſtellung gebracht wird; 
ſonſt greifen die Zahnräder nicht richtig ineinander, nutzen 
ſich außergewöhnlich in bezug auf Grad und Zeit ab, und 
von einer gleichmäßigen Au ae kann keine Rede mehr ſein. 

Schließlich ſei noch der ntleerung der mit ihrer Arbeit 
eect aſchine gedacht. Vielfach erfolgt fie 10, daß die 
amen durch Drehen der Säräder mittels einer in das Vier⸗ 
kant des Säwellen⸗Kopfes an der Vorlegeſeite eingeſteckten 
Handkurbel ſchnell und reſtlos durch die Sägehäuſe und die 
oberen Trichter in die Auffangrinne befördert werden, nach⸗ 
dem die Maſchine ſelbſt entſprechend hin- und eingeſtellt ijt. 
Bei manchen Maſchinen jedoch erfolgt die Entleerung des 
von ſeinen Stützen frei gemachten Saatkaſtens einfach durch 
Amlegen desſelben, und der Reit des Saatguts kann dann 
ohne weiteres in einen Sack getan werden, den man unten 
die in der Wand des Saatkaſtens hierfür vorgeſehene Oeffa aS 
nung gehängt hat. j Franz Hennig. ab 


e 


Stimmen alfo die langjährigen n der An⸗ 
bauer des Noggen⸗Erbſen⸗Gemenges darin überein, daß bei 
leichem Aufwand ein Mehrertrag erzielt wird, ſo iſt an der 
Zweckmäßigkeit der Erbſenbeimengung nicht qu zweifeln. Da 
aber hauplſächlich die höher im Preiſe ſtehenden Erbſen den 
Mehrertrag ausmachen, ſo Ae auf dieſe Weiſe ein lohnen⸗ 
derer Roggenbau wohl möglich. 
° Wintererbſen nimmt man aber auch vielfach in ein zur 
Grünfütterung beſtimmtes Wicken⸗Roggen⸗Gemen e oder ſät 
“fie zur Grünfuttergewinnung auch zu gleichen 2 eilen mit 
Roggen gemengt aus == etwas 40 Pfund Roggen und 
40 Pfund Wintererbſen je Morgen. Letzteres Gemenge 
iſt aber weniger zu empfehlen, weil ſich die Wintererbſen 


früh hart wird. ee ſich ein Gemenge von gleichen 
Teilen Wintererbſen, 

Frühjahrsgrünfutter ungleich beſſer bewährt. Es liefert 
große Futtermaſſen, weil der Winterhafer lange weich bleibt 
und das Gemenge ſomit ſpäter geſchnitten werden kann; 
Wintererbſen und Wicken können ſich alſo A ent⸗ 
wickeln. Dieſes Gemenge, in halbreifem Zuſtan 
liefert auch ein vorzügliches Silofutter. Demnach verdient 
die Wintererbſe auch beim Grünfutteranbau einige Beach⸗ 
tung. 

Weil die Wintererbſe eine Art Peluſchke iſt, wird ſie 
in erſter Linie als Futtererbſe verwertet. Wintererbſen 
eignen ſich aber auch als menſchliches Nahrungsmittel und 

werden wie Linſen zubereitet; dann ſchmecken jie jogar gut. 
Die Farbe der Samen iſt graugrün bis violett, und ſomit 
1 das Wintererbſengericht auch äußerlich dem Linſen⸗ 
gericht. S 
Der Schnitt des Roggen-Wintererbjen-Gemenges er⸗ 
folgt, ſobald der Roggen reif ijt, auch wenn die Winter⸗ 

5 erbſen dann vielfach noch grün ausſehen; denn ſie reifen in 
den Stiegen gut nach. 0 die Wintererbſe beim Schnitt 
noch nicht voll ausgereift, |0 iſt die Gefahr des Aufplatzens 
der Hülſen auch bei ungünstigem Erntewetter nicht ſo groß. 
Von langjährigen Anbauern des Noggen⸗Wintererbſen⸗ 
Gemenges wird noch insbeſondere darau hingewieſen, daß 

; die Wintererbſe als Stickſtoffſammler auch den Roggen zum 
Teil mit Stickstoff verſorgt und deshalb die Stickſtoffgabe 


Vorteile dürfen nicht überſehen Werden 
Willy Senf art h. 


von der Drillmaſchine und dem Umgang mit iht. 


|. Dag vor allem bei der Ausſaat des Getreides die Ar⸗ 
beitsleiſtung der Maſchine auch auf kleinen Anbauflächen 
nicht nur im Ergebnis beſſer, ſondern auch insgeſamt wirt⸗ 
rang als das Säen mit der Hand ilt, kommt allein 
ſchon in der zahlenmäßig ſtändig wachſenden Anwendung 
der Drillmaſchine zum Ausdruck. And jo ſieht man denn 
auch auf bäuerlichen Feldern das altgewohnte Bild des 
ſchreitenden Sämanns immer m und wo es nicht zur 
eigenen Maſchine langt, da hilft man ſich oft gegenſeitig 
aus. So manchem Landwirt aber, der außer dem bereits 
ererbten „Pferdeverſtand“ auch ein gehöriges Maß von dem 
heutzutage ebenſo unentbe rlichen „Maſchinenverſtand be⸗ 
gt, bleibt gerade die Drillmaſchine noch längere Zeit in 
dieſem oder jenem etwas rätfelhaft, und nicht nur manches 
e in Behandlung und Gebrauch der immer in 
empfindlichen Maſchine ergibt ſich daraus, ſondern auch dann 
und wann ein weniger befriedigendes Arbeitsergebnis. 
Einiges klarzuſtellen und manches anzuregen, ſoll daher der 
Zweck nachſtehender Ausführungen ſein. : 
Ob nun aber die Saat ordentlich in den Boden kommt 
und in gewünſchter Weiſe darin verteilt wird, hängt nicht 
allein vom Funktionieren des Sämechanismus und der ihm 
vom fahrenden Rad her übertragenen wangsläufigen Be⸗ 
wegung ab, ſondern nicht zuletzt vom Fahren und Lenken 
der Maſchine ſelbſt und des vor ihr gehenden Geſpanns. 
Wenn auch am Vorderwagen der Drillmaſchine in Anſehung 
von Achſe und Rahmenverſtrebungen ſowie in bezug auf 
we Verbindung mit dem arbeitenden Maſchinenteil, ſchließ⸗ 
m aber auch bei der Verbindung von Saatkaſten nebſt 
3 r WAL mit den Fahrrädern mehr oder weniger Ein⸗ 
NE insbeſondere daraufhin geſtaltet und angeordnet 
AA: Stöße und Erſchütterungen durch den Lauf der Räder 


* 


vorbeugen ijt befier als heilen! 


Die guten alten Zeiten, in denen Vertrauen noch etwas 
galt, ſind vorüber, und die Moral — im beſonderen die: 
jenige der Schuldner — ſteht ſehr niedrig im Kurſe. Auf 
dieſe veränderten Vethältniſſe haben [ih die ländlichen Kres 
ditgenoſſenſchaften noch immer nicht reſtlos eingeſtellt. Dieſes 
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zh 


ſeitens jedenen Geldinſtitute nicht immer bejon- 1. die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, 5 
> BI wa ui die 1 welche alles 2. ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebensl 
andere als Betriebskredite find und deren Berzi. jung bei 3. das letzte Schul⸗ und evtl. Winterſchulzeugnis. 
den geringen Verdienſtmöglichkeiten als eine ſchwere Lajt Die Anmeldung muß bis zum 10. September d. Js. 
empfunden wird. Auch der Mangel an zur AE ſtehen⸗ Mali bei der W. L. G., Poznan, ul. Piekary 16/17, ers 
de repiten hat dicle wirtſchaftlich verkehrte Form ge⸗ folgt jem. "| o. Se = 

= ae mać are en bezeichneten | Gleichzeitig find die Prüfungsgebühren von 20 Zloty, 
Kredite ſind derartige in der Rechtsform verfehlte Kredite.] die der Prüfling im Falle der Ablehnung der Anmeldung 
Die Folgen hiervon zeigen ſich in den Schwierigkeiten, die nach Abzug von 3 Zloty für Porto und Schreibgehühren 
ſich in der jetzigen Zeit bei der Zurückforderung der Kredite zurückerhält, auf das Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 206 383 zu 
bemerkbar machen. Derartige Kreditaufnahmen hätten fic) | überweiſen. 


Z 


auf ein Mindeſtmaß beſchränken laſſen, wenn die Geldinſti⸗ Ueber Zulaſſung, Ort und Termin der Prüfung erhalten 
ar NE nn des beantragten Kredits | die Lehrlinge bejondere Nachricht. 

verlangt hätten. Hierdurch entſtehen gewiſſe Koſten und ſind Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. | 
beſondere Formalitäten erforderlich, die mancher Kredit⸗ ; Dereinstalender > 
nehmer r u ment 112 5 iel i daß von RL Sater! . 

licherweiſe beſteht aber vielerorts die Meinung, : : : 
a ee über den bislang nichts Nachteiliges Landw. Verein Schwerſenz. Donnerstag, 24. 8., von 9—1 und 


Oh : z ei : : von 2—4 Uhr in der Konditorei Lemie Swarzedz theoretiſche 
befanntgeworben ift und der vielleicht noch diefe aber jene Untere e über die Sommerbehandlung der Obſtbäume und 


Ehrenämter bekleidet, doch nicht gut eine Sicherſtellung des] Reben“ mit anſchl. Praxis. Notizbuch und Bleistift find von den 
beantragten Kredits verlangt werden kann. Das war ein] Teilnehmern mitzubringen. Landw. Verein Strzalkowo. Gonne 
mal! Die Zeiten ſind jetzt andere. Es kommt nicht darauf abend, 26. 8, von 10—1 und von 2—5 Uhr im Gutsgarten der 
an, Kredite hinauszugeben, nur um die Wünſche des Kredit- | Herrſchaft Strzalkowo theoretiſche Unterweisung über die „Some 

e | Metena and eee (Mo von den Salem miten 
fremden Gelder jo anzulegen, daß Verluſte nach menſchlichem | nd Ble find en Te mitzubr Re 
Gzmefeń nicht eintreten können und andererjeits auch die Seien e e cet GSO ale a Pieke SA 5 
Rückzahlung der erwähnten Gelder ohne Schwierigkeiten SE ROM 0 PRUE Hotel (zale Inn von 1012 Alpe: 
möglich ift. Eine andere Einſtellung im Kreditgeſchaft muß | Mitojtaw: Mittwoch, 6. 9. bei Herrn Fiste. Berjemmlungens- 
ſcharf verurteilt werden, denn fie muß eines Tages zu Kreisnerein Wreſchen: Sonnabend, 26. 8, nachm. 4 Uhr bei Kuech⸗ 
Schwierigkeiten führen, durch die die eigene Exiſtenz gefähr⸗ | tet. 1) Vortrag Or. Kluſgt⸗Poſen „Auſiedlerfragen. 2) Herr 
det wird. 5 ſſenſchaf 6 ; 5 x 15 e Nien a S e obi GAL 

Die Kreditgenoſſenſchaften bzw. deren Verwaltungs | gründeten Anjiedler-Ausihup. Low: Berein Crewoory er 55 
organe müſſen bet allen ihren Handlungen berücksichtigen,] Sonntag, 27. 8., nachm. 4 Uhr bei Seidel, Kamionkt. 1) Crjake 
daß es fremde Gelder ſind, die ſie verwalten und daß ſie für | wahl des Vorſtandes. 2) Vortrag Dipl.⸗Ldw. Chudzinſti: „Ride 
zie A ; i z e; linien zur diesjährigen Herbſtbeſtellung“. Low, Verein Stark. 
etwaige Schäden, die aus der Nichtbeachtung der ihnen durch Mien citi: Montag, 28. 8, nachm. 5 Uhr. Vortrag Dip. oo, 
RM np Gries A persönlich] Cinpsinii: Richtlinien gut diesjährigen Serbftbefteltung. ow. ae 

Aber gema SENET N 5 ; erein Trzek. Dienstag, 29 .8., nachm. 6 Uhr im Gaſthaus. 
Was iſt nun zu tun, um Schäden zu vermeiden? Die D Neuwahl des Vorftandes, 2) Borir Dipl. Low. Chudzinſti: 
Außenſtände müſſen ſämtlich vom Vorſtand und Aufſichtsrat] „ichtlinien zur diesjährigen Herbitbeitellung“. Ldw. Verein Far? 
auf die Vertretbarkeit hin geprüft werden. Sind die vot | nowo. Mittwoch, 30. 8., nachm. 2 Uhr bei Herrn Fengler. Bor 
handenen Sicherheiten formell in Ordnung? Sind dieje | trag Dipl-Low. Chudzinſki: „Richtlinien zur diesjährigen Herbſt⸗ SĘ 
%%% Sateen ar, Clune 
Muß eventuell eine Zuſatzſicherung verlangt werden: . DE HUIS ee „ 
in A Vermögensverhältniſſen des Bürgen keine Verſchlech⸗ i Era a e en a en eee Dol W, > 

terung eingetreten? Oder iſt der Bürge inzwischen SZ Bußmann: „Richtlinien ur diesjährigen Herbſtbeſtellung“ "QW | 

ftorben? Das find einige der wichtigſten Fragen, die Bie [Verein Oſtrowieczno. ee 1. 9., nachm. 3 Uhr. Vortrag 
= ię der dupont sa AAC aa 5 abi „Richtlinien zur diesjährigen 1 
fung der Außenſtände berückſichtigen müſſen. Grundſätzli achm.! 5 
> ſollten aber, wenn neue Kredite bewilligt werden — wozu 

zegenwärtig wohl allen Genoſſenſchaften die erforderlichen 
Nittel fehlen dürften —, diefe erft dann dem Kreditnehmer 
zur Verfügung zu ſtellen, wenn die Formalitäten hinſichtlich 
der Kredikabſicherung reſtlos erfüllt find. Für die ordnungs⸗ 
mäßige Abſicherung der Kredite zu ſorgen und dieſe durch⸗ 
zuführen, muß erſte Pflicht der Verwaltungsorgane ſein, um 
: fe von ihnen vertretene Genoſſenſchaft vor unliebſamen 
Veerluſten zu bewahren, Das Verlangen nach einer ord⸗ 
nungsmäßigen Sicherſtellung bedeutet kein Mißtrauen dem 
Kreditnehmer gegnüber, es iſt ein Erfordernis der heutigen 
a Zeit und notwendig zur Erhaltung des Vertrauens, weldes 
= eine Genoſſenſchaft in ihren Mitgliederkreiſen und darüber 

hinaus haben muß, um die Annahme von Einlage eldern 
rechtfertigen zu können. Wenn es ſich im Dorfe herum⸗ 
geſprochen hat, daß bei der örtlichen Genoſſenſchaft die aller⸗ 
größte Vorſicht im Kreditgeſchäfk angewandt wird, kann 
auch mit Beſtimmtheit erwartet werden, daß die aus Vieh⸗, 

ſetreide⸗ und ſonſtigen Verkäufen hereinkommenden Gelder 
den Weg zu der Genoſſenſchaft finden und nicht in Kanäle 
fließen, die — ſtatt der heimiſchen Wirtſchaft — anderen 
Gebieten dienen! ; BE 


Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten 


Prüfung von Landwirtſchaftslehrlingen. 
Die nächſte Prüfung von landwirtſchaftlichen Lehrlingen 
feet Ende September ſtatt. Zur e werden nur 

olche Lehrlinge zugelaſſen, die eine zweijährige Lehrpraxis 

n einem fremden etriebe nachweiſen können. 
Bei der Anmeldung zur Prüfung ſind dem Geſuche für 
die Zulaſſung folgende Nachweiſe beizufügen: 


X 
= 
5 
A 


ausha aaien beſonders die Hausfrauen und Töchter Re 
iermit eingeladen. Notizbuch und Bleiſtift ſind Wir aa Pie 


ortrag Dit. be =: 
„Obiternteausfihten und Abſatzmaßnahmen“ Um zahlreiches Cre 


Vortrag Dir. Reiſſert: „Obſtweinbereitung“. Notizbuch und 2 er 
ſtift find mitzubringen. Anſchlieſſend findet das diesjährige Some 


der Verſammlung eingeladen. Ldw. Verein Mechnatſch⸗Milo⸗ 
ſtowo. nntag, 27. 8., nachm. 447 Uhr bei Mettchen a 


owo 
irke. Montag, 28. 8., vorm 11 Ahr 
bei . irke. Vortrag Herr Bae : 
rtſchaftliche ERBE TEEN. 
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fonbets die Herren Vereinsvorſitzenden der Vereine: Sokolowo 
budz., Kcynia, Oſtröw, Barcin, Radajewice, Mieścijfo— Mito: 
ffawice, Rogowo, Poniec, Jabkonna, odwegierki, Dominowo, 
Września, Erzebieniſto, Kakolewo, Pachy, Miloſtowo, Boruja 
Koscielna, die Angaben der Ernteausſichten genau anzugeben, 
da dann erſt die weiteren Maßnahmen und Zuſagen für die Ab⸗ 
we! der Schauen getroffen werden können. 

Wir bitten die Ergebniſſe der Obſternteausſichten auf nada 
ſtehendem Abſchnitt einzutragen, den Abſchnitt auszuſchneiden auf 
eine aan Poſtkarte zu kleben und dieſelbe bis 4. 6 ep: 
tember 1933 an die ‚Gartenbau: Abteilung ber 
Welage, Boznan-Golacz, ul, Podolſka 12“ gelangen 
zu laſſen. Die ausgefüllten Abſchnitte können auch vereinsweiſe 
im verſchloſſenen Briefumſchlag zugeſandt werden. 

Obſteinheitskiſten liefert und jind zu beſtellen bei Mühlen⸗ 
gutsbeſitzer Fr. Fröhlich⸗Kamiennik, p. Kwiejce, pow, Czarnköw. 

Holzwolle liefert und ift git beſtellen beim Sägewerk F. 
Saale in Drawſko, pow. Czarnkoöw. fe 


(Hier abſchneiden.) 


blatt: „Wirtſchaftliche Tagesfragen“. Low. Verein Chmielinko: 
Donnerstag, 31, 8. nachm. 6 Uhr bet RR Vortrag Dipl.e 
Row. Chudzinſki: „Richtlinien zur diesjährigen e a 
dw. Verein Grudno. Heating, 1. 9, nachm 6 Uhr bei Kaijer. 
ortrag Dipl.⸗Ldw. Chuͤdzinſki: Richtlinien zur diesjährigen 


Herbſtbeſtellung. 
AA Bezirk Bromberg. 


Verſammlungen: Vow. Verein Koronowo. 22. 8. nachmittags 
5 Uhr Hotel Jortzik, Koronowo. Low. Verein Chrosno. 28. 8. 
nachm. 5 Uhr e Griesbach, Chrosna. dw. erein Mochle. 
24. 8. nachm 6 Uhr Gaſthaus Jog imczak, Momie. ow. Verein 
Wilcze. 25. 8. nachm 6 Uhr Gaſthaus EA, Wiskitno. Ldw. 
Verein Ludwikowo. 26. 8. nachm. 1 Uhr Gaſthaus Müller, Lud⸗ 
wifowo. Row. Verein Wladyflawowo. 27. 8. nachm. 4 Uhr Gaſt⸗ 
haus Kollmann, Wladyſlawowo. dw. Verein Jaſtrzebie. 29. 8. 
nachm. 6 Uhr bei Herrn Möller, Jaſtrzebie. In allen Verſamm⸗ 
lungen Vortrag Dipl.⸗Ldw. Bußmann i nach Wunſch der Mit⸗ 
glieder über 1. Herbſtbeſtellung und Hackfruchternte; 2. Viehhal⸗ 
ung und Futterhaushalt in der Uebergangszeit und im Herbſt. 
3. Rationelle AA und -Zudt. 4. Betriebswirtſchaftliche 
an e dow. Berin Langenau⸗Otteraue. 28. 8. nachm. 
6 Uhr. Gaſthaus Stern, Ottorowo. Vortrag Dip⸗Ldw. Buß⸗ 
mann über Giloanlage und Gilagefutter. ; : 
: Bezirk Grejen. 
3 Landw. Verein Schokken. Dienstag, 29, 8., von 10—1 und von 
%2—%4 Uhr im un Feſt⸗Skoki theoretiide ortſetzung über 
die „Sommerbehandlung der Obſtbäume und Re en“ mit anſchl. 
Abri Notizbuch und Bleiſtift ſind von den Teilnehmern mit⸗ 
zubringen. : 
Landw. Verein Schokken und Nachbarvereine. sual e 


Obſtbaum⸗ und 
ee Rebenkrankhelten? 


mittel⸗ 
mäßig 


Die Obſternte 
ift von 


Aepfeln » > | 


Montag, 98. 8. nachm. 4 Uhr bei Glikiewicz. Dr. Kluſak ſpricht 
über Anſiedlerfragen. Die Nachbarvereine find hierzu e ngeladen. 
Sprechſtunde Janowitz. Dienstag, 22. 8., ab 9 Uhr vorm. im Kauf⸗ 
haus Janowitz. 
SEA Bezirk Lilja. > 

o pala Rawitſch, 18. 8. und 1. 9. Wollſtein, 25. 8. 
und 8. 9. : £ 


Sprechſtunden: Koſchmin Montag, 21., in der Genoſſenſchaft. Kro⸗ 
toſchin Freitag, 25., bei Pachale. Haushaltungskursſus obylin. 
Abſchlußfeſt Sonntag, 27. 8., im Taubnerſchen Gartenlokal. Bee 


Birnen | 


Pflaumen > 


Trauben 
Walnüſſen 


Haſelnüſſen 


u un es a ii — — 
ammlungen: Verein Glücksbur (Przemyſtawki). ittwoch, 30. 8., Er ET T 
Mojctedhowo. Verein Siebenwald. 
Donnerstag, 31. 8, bei Reimann, Stebenwald. Verein Gute: 
Hoffnung. Freitag, 1. 9., abends 6 Uhr bei Banaſzynſki, Gutes 
Hoffnung. Verein Reichtal. Sonnabend, 2. 9., abends 6 Uhr bei 


Bore und Zuname 

Hier abſchneiden! : ER 

Wer nicht antwortet, ſchadel ſich ſelbſt und den andern! 
7: ˙ ß RR Rp ZĘ 


Zwei ſehr güngige, gute 5—6jährige Wagenpferde Gase. 3 
Mindeſtmaß 1,70 m, mit GM Temperament, zu kaufen ejucht, = 
107 an die Landw. Abteilung der Melage, Poznan, Piekary 

8 8 ; l % 


eron Marienbronn. In porſtehenden 8 Berlammiunger ſpricht 
Dipl ⸗Ldw. Zern über! „Betriebwirtſchaftliche Erleich ; 
pe pee am 15. 9. in Wofciechowo, Kr. Jarotſchin, beginnenden 
aushaltungskurſus nehmen Anmeldungen noch entgegen Herr 
Gutsbeſitzer Leo Wege: erekwica Nowa und die Ge chäftsſtelle. 
In Guminice, Kr. Koſchmin, wird die Abhaltung eines landw. 
Fortbildungskurſus geplant. Anmeldungen find möglichſt ume 
ehend bei Herrn Fried. Bauer Guminice, poczta Pogorzela, zu 


tätigen. 
Bezirk Rogaſen. 

Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag, vorm. von 4410 
is 12 Uhr in der Eine und weten Verſamm⸗ 
ungen: Landw. Verein Jankendorf: ontag, 21. 8., nachm. 4 Uhr 
bei Zellmer. 1. Vortrag. 2. Geſchäftliche Mitteilungen. Landw. 
Verein Budzyn: Dienstag, 22. 8, na mittags 4 Uhr bei 
ytanef, 1. Vortrag. 2. Geſchäftliche Mitteilungen - Landw. 

nachmittags 6 Uhr bei 


Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


Die außerordentliche vermögensabgabe 
der Genoſſenſchaften und Geſellſchaften. ; 
Die Genoſſenſchaften und Geſellſchaften erhalten jetzt die Auf⸗ 
forderung, die neue Vermögensabgabe (f. Zentralwochenblatt 1933 
Nr. 19) zu zahlen. Das amtliche Formular lautet in Webera 
jegung folgendermaßen: z 
Steueramt 
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Obſternte⸗Ausſichten, Obſtſchauen 19551 
Ur die Pflanzungen, piege Düngung und 

innahmen bewir⸗ 
durch Die plelerorts abgehaltenen Obſt⸗ 
ie Benennung und Aufſchreibung der qu 
en Obſtſchauen gelieferten Aepfel⸗ und Birnenſorten wächſt in 
ch. i das Jahr 1933 die Abba an von 
cklehrſtunden von unſeren Vereinen bean⸗ 


zur außergerdgulichen Vermögensabgabe in der II. Koning 

ruppe für 1988. a 

ore und Zuname des Steuerzahlers (Firma) 

Art des Unternehmens bzw. Beruf 

Ausführungsort des Unternehmens oder des Berufes 

iin m Sinne des Art. 5, Abſ. 1, Pkt. II ſowie 
e 


des Art. 7, Abſ. 2 des Geſetzes vom 24, Mü 
ie außergewöhnliche Vermögensabgabe (Dj. U. R. P: 
Poj. 248) gilt als Grundlage der Berechnung der außer 
lichen Vermögensab abe in der II. Kontingentgruppe f 


der Amſatz, der als Grundlage zur Berechnung der Gew 


ſind. i 
Abhaltung der beantragten Obſtſchauen — 
rdeglad owocowy — entiteet können, bitten wir gang ber 


Abgabe aus 
bei einem endgültigen Sa 
: a 


.11212⁊ĩ EE 


4) Der Betrag voen af iſt bis zum 31. Auguſt 
1933 zu zahlen. > 
Wenn der Zahlungsbefehl nach dem 16. Auguſt 1933 zugeſtellt 


wird, iſt der obige Betrag in der Buh von 14 Tagen, gerechnet 
vom Tage nach der Zuſtellung des Za lungsbefehles an, zahlbar. 
5) Ber nicht in der Friſt unter 4) entrichtete Betrag der 
außergewöhnlichen Vermögensabgabe wird zum Rückſtande und 
unterliegt der zwangsweiſen Einziehung zuzüglich Verzugsſtrafen 
ſowie Eintreibungskoſten. 
5) Gegen dieſen Zahlungsbefehl gibt es kein Berufungsrecht. 
Jedoch ziehen at dem Inſtanzenwege im Sinne der Vorſchriften 
des Geſetzes über die ſtaatl. Gewerbeſteuer entſchiedene Aenderun⸗ 
gen betr. die Höhe des Umſatzes für das Jahr 1931 eine Aende⸗ 
kung von Amts wegen in der Berechnung der außergewöhnlichen 
Vermögensabgabe nach ſich. 
Stempel Unterſchrift 
Als Erklärung für obiges Formular führen wir folgendes an: 
Die Zahler der ſtaatlichen Gewerbeſteuer (Umſatzſteuer) haben 
im Laufe der Jahre 1933 bis 1937 jährlich 10,5 Millionen Złoty 
als Vermögensabgabe aufzubringen. Nur die Wohnungsgenoſſen⸗ 
ſchaften und die Wohnungsbaugenoſſenſchaften find von der Ab- 
gabe ganz frei. Genoſſenſchaften und Geſellſchaften, deren Umiak, 
der für die Veranlagung der Umſatzſteuer feſtgeſtellt ift, nicht 
20 000 gł überſteigt, find ebenfalls von der Abgabe in dem be⸗ 
treffenden Jahre frei. Die Zahler der Umſatzſteuer, die einen 
höheren ſteuerpflichtigen Umſatz als 20 000 af haben, bezahlen bei 
einem Umſatz über 20 000 bis 50 000 gł = 0,4 vom Tauſend des 
Umſatzes, bei einem Umſatz über 50 000 zk 0,6 vom Tauſend des 
Umſatzes. Der Staat hat jedoch von der Erlaubnis des Art. 6 
des Geſetzes Gebrauch gemacht und die Abgabe um 0,3 vom Tau⸗ 
fen erhöht, da die von den Zahlern der Umſatzſteuer aufzubringende 
Geſamtſumme von 10,5 Millionen ohne dieſe Erhöhung nicht 
erreicht wird. à 
Die Grundlage für die B 
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erechnung der Abgabe ift der Um- 
fa, der für die Veranlagung der ſtaatlichen Umſatzſteuer für das 
Jahr feftgeitellt wurde, welches um 2 Jahre dem laufenden Ah- 
gabejahr vorangeht. Für die Abgabe für 1933 bildet alſo der 
Umſatz des Jahres 1931 die Gründlage. Nach der Ausführungs⸗ 
; verordnung (Dj. Wt. Nr. 58 1938) ift die Abgabe bis zum 
91. Auguſt zu zahlen. Im Falle der Zuſtellung des Zahlungs⸗ 
befehls nach dem 16. 8. 1933 iſt die Abgabe im Laufe von 14 Tagen, 
gerechnet vom Tage nach der Zuſtellung des Zahlungsbefehls an 
zu zahlen. Von den nicht gezahlten Beträgen werden die üblichen 
Verzugszinſen erhoben. Nach der Ausführungsverordnung iſt 
eine Berufung gegen den Zahlungsbefehl nicht möglich. Rechen⸗ 
fehler bei der Berechnung der Abgabe berichtigen die Steuer⸗ 
behörden von Amts wegen oder auf Antrag des Zahlers. Nach 
der Ausführungsverordnung und dem Rundſchreiben des Finanz⸗ 
miniſters im Finanz⸗Miniſterialblatt Nr. 19 ift für die Abgabe 
die Umſatzſumme maßgebend, die endgültig für die Veranlagung 
der Umſatzſteuer feſtgeſtellt wird. Es müſſen daher alle Berichti⸗ 
gungen des Umſatzes im Wege des Verwaltungsverfahrens in⸗ 
folge Berufung ufw. wie auch jeder Art geſetzliche Befreiungen 
und Erleichterungen bei der Veranlagung der Umſatzſteuer bei der 
Berechnung der Vermögensabgabe berückſichtigt werden. Alle Be⸗ 
; richtigungen bei der endgültigen Feſtſtellung der Umſatzſteuer zié 
hen daher von Amts wegen eine Aenderung in der Höhe der 
Vermögensabgabe nach ſich. Zur Entrichtung der Abgabe für 
das Jahr 1933 find alle Unternehmen verpflichtet, die die Umſatz⸗ 
ſteuer im Jahre 1931 bezahlt haben, die alſo damals ſchon be⸗ 
ſtanden. Eine Ausnahme bilden die Unternehmen, die im Jahre 
1933 nicht mehr beſtehen und die Anternehmen, die im Jahre 
1932 und 1933 neu entſtanden find. Sie find nicht verpflichtet, 
die Abgabe des Jahres 1933 zu entrichten. 
; Dem Finanzminiſter ſteht das Recht zu, einem einzelnen 
Steuerzahler unter Berückſichtigung feiner allgemeinen Ver⸗ 
mögenslage Erleichterungen in der Bezahlung der Abgabe und 
je Niedetſchlagung von Rückſtänden zu gewähren. Der allgemeine 
10prozentige Zuſchlag wird nicht erhoben, ebenſowenig darf ein 
ſtädtiſcher Zuſchlag erhoben werden. ky 


i Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
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Den Lieferanten wurde berechnet: 51 298 kg 


b. unentgeltl. Magermilchrückgabe: 


Höchſtpreis: 3,5 gr / Fett 


die Bezeichnung 1932. De facto werden dieſe Beiträge j 


g 


Die Cätigleit der Mollereigenoſſenſchaften 
im Monat Juni 1933. 
Milcheinlieferung: 
Juni 1933: 13 456 814 kg —Durchſchnittsfettgehalt: 3,03% 
Mai 1933: 11806238 kg Juni 1932: 13 389 981 kg 

Friſchmilchverkauf: 

Juni 1933: 814752 kg im Durchſchnitt zu 15,7 gr/kg 
Mai 1933: 804313 kg im Durchſchnitt zu 16,3 gr/kg 
Verſandmilch: 5 5 

Juni: 252 468 kg im Durchſchnitt zu 11,4 greg 
Mai: 247155 kg im Durchſchnitt zu 13,4 gr/kg 
Butterproduktion: 

Juni 1933: 415 884 kg, Mai 1933: 328 884 kg, 

Juni 1932: 407 815 kg. 


zu einem Durchſchnittspreiſe von 2,32 zł/kg 
zu einem Höchſtpreiſe von 2,70 zł/kg 
zum niedrigſten Preiſe von 2,10 zł/kg 


Snlandsvertauf: 293130 kg | 
Großhandelspreis im Durchſchnitt: Juni 
Mai 1933: 2,75 zł/kg Juni 
Großhandelspreis am höchſten: 2,70 zł/kg, am niedrigſten 
Kleinhandelspreis im Durchſchnſtt: 2,60 zł/kg : 

Ruslandsverfaut: 39121 kg nach Deutſchland zu einem 
Durchſchnittspreiſe von 2,22 zł/kg 
Milchbezahlung: 


1933: 2,26 zł/kg 
1932: 2,29 zł/kg 
2,08 zł/kg 


Juni 1933: 2,27 gr/ Fette 


Mai 1933: 2,8 gr/ Fettog Juni 1932: 2,39 gr/ Fett 
8 


Höchſtpreis: 2,7 gr/ Fette niedrigſt. Preis: 1,80 gr/Fettoh 
Magermilch: : 
der Molkerei überlaſſen, wurde vergütet im Durchſchnitt mit 


2 gr /kg. 

wurden pro Liter angeliefe 
Keine Magermilchrückgabe: 
Mai 1933: 3,2 gr/ Jett 


Bei reſtloſer (70— 90%) Magermilchrückgabe 
rter Vollmilch 6,87 gr ausgezahlt. 
Juni 1933: 2,80 gr/ Fett 
Juni 1932: 2,93 gr/ Fett 
niedrigſter Preis: 2,40 gr/Fett9e 
Magermilch dem Lieferanten überlaſſen: 

wurde bezahlt im Durchſchnitt mit 2 gr/kg, 
Für das Liter angelieferter Vollmilch wurden 8,48 gr bezahlt. 
Vollmilch verkäſt: 71 955 Liter, Magermilch verkäſt: 865 549 Liter, 
Käſeverkauf: i ; 


Bollfett ....e0.-s +. 3796 kg zu 1,95 zł/kg 
Halbfett sesers sse i T TOE j 
Mager N 3205 „ „ 068 
Speiſequarg — 334 084 non 0,35 " 
Faßquarg 44 540 „ „ OAD eS 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


| Geſetze und Rechtsfragen 


Unfallverſicherungsbeitrag für 1952. 


Laut Beſchluß des Wojewodſchaftsausſchuſſes vom 31. 5. 1998 
wird, ebenſo wie für das Jahr 1931, auch für das Jahr 1932 ein 
ergänzender Unfallverſicherungs⸗Beitrag in Höhe von 40 Groſchen 
je 1 Mark Vorkriegsgrundſteuer erhoben. Mit dem normalen 
Beitrag von 1.50 af zuſammen, ergibt dies 1,90 zł je 1 Mark Vor⸗ 
kriegsgrundſteuer. A conto dieſes Betrages wurden im Früh⸗ 
jahr 60 Groſchen erhoben, ſo daß der jetzt eingeforderte Ne 
1,30 af je 1 Mark Vorkriegsgrundſteuer beträgt. 88 
In Anbetracht der Kaſſenlage der Unfallverſicherungsanſtalt, hat 
das Miniſterium für ſoziale Fürſorge die Aufhebung der Made 
ſchußveranlagung abgelehnt. Es iſt jedoch zu hoffen, daß der 
erhöhte Beitrag zum letztenmal erhoben wird, da anzunehmen ift; 
daß im nächſten Jahr bereits das neue Sozialverſicherungsgeſetz 
in Kraft fein wird, welches eine Herabſetzung des Beitrages mit 
ſich bringt. ea i - 
Dia ſich allenthalben Zweifel ergeben haben, 
Beitrag für 1932 zweimal erhoben wird, teilen wir aufklärend 
mit, daß dies nicht der Fall iſt. Der Beitrag für die Anfallver⸗ 
ſicherungsanſtalt wird nachträglich erhoben. In den früheren 
Jahren trug die Beitragsaufforderung ſtets die Jahreszahl des 
laufenden Jahres, ſtatt des vorhergehenden Jahres, für das der 
Beitrag tatſächlich erhoben wurde. Da in dieſem Jahre die Be⸗ 
zeichnung richtiggeſtellt wurde, tragen tatſächlich 2 ee 
edoch für 
zwei verſchiedene Jahre entrichtet, und zwar für die Jahre 1931 
und 1932, was durch das Rundſchreiben des Landeshauptmannes 
an die Kreisausſchüſſe vom 24. 3. 1993 L. dz. 3043/33 XII tat 
geſtellt ijt. 8 : aan 


ob nicht etwa der 


Welage, Voltswirtſchaftliche Abteilung. 


Anmeldung von 
Auf Grund der Verordnung vom 15. 2. 19 
Betriebsleiter verpflicht 
Panſtwowy Urzad Posrednictwa 


ind jamtlide landw. 
lichen Stellenvermittlungsämter 


für die 


Bekanntmachungen 


daß für Nichtbefolgung eine 
Arbeitgeberverband 
deutſche Landwirtſcha 


freien Stellen. 


Arbeitsſtelle in Kenntnis zu ſetzen, 


anzugeben. 


Warnung! 


Von informierter Seite wird uns mitget 
Bodenſtellengeſellſchaft“ m. b. 5 
ſowie der 
G. m. b. H. dringend zu warnen ijt. 


der „Deutſchen 
Invalidenſtraße 98, 
Land“ e. 


Unternehmungen handelt es ſich um jüngſte Neue 9 
hinter denen kein Kapital ſteht. Der Geſchäftsführer beider 
Katſchak, der im 


Unternehmungen iſt ein 
Jahre 1930 u. a. 
Gefängnisſtrafe erhalten hat 


tens der Staatsanwaltſchaft 


reits im Jahre 1932 hat die 
Strehlitz die Oeffentlichkeit vor 
Katſchal durch Bekanntgabe in a 


nen müſſen. 


Eine Warnung vor der „X 
„Volk ohne Land“ i 
Bewerbern ein Ein 


der Genoſſenſchaft 
Platze als von den 


eine Anteilszeichnung von 


wird. 
| | Allerlei Wiſſenswertes | 


gewiſſer 
wegen gemeinſchaftlichen Betruges 
über die kaufmänniſche 
der Geſchäftsführung 
Unternehmungen ausgeübt 
Anterſuchungsverfahren ſei⸗ 
Mecklenburg⸗Strehlitz. Be⸗ 
Regierung in Mecklenb 


Auch 
Tätigkeit, die Katſchak vor Uebernahme 
in den beiden oben erwähnten 
hat, ſchwebt ein ſtrafrechtliches 


Genoſſenſchaft 


Willi 


in 


dem Geſchäftsgebaren 


„Bodenſtellengeſellſchaft“ 
iſt um ſo mehr 


Landwirt und Hauſierer. 


In Gedanken verſunken ſchritt N 
weg entlang, der zu ſeinem Dorfe 
ſein ſonſt ſo gutmütiges Geſicht. 


ſein? 


Sitzen da im Eiſenbahnabteil zw 
ſende Händler, und Michel wird unfreiwi 


haltung, die ihm ganz und gar 
nicht um eine Sache, die auch 


ſchäfte zu machen und ſeine 


geſagt, an die Frau zu bringen, 
fängt. Wie du ja wiſſen wirft, tit 
Wollwaren und Baumwollwaren auf den 
Es gehört nicht nur eine genaue 
der Fabrikationstechnik dazu, 


äußerſt ſchwierig, 
tigen Preis hin zu taxieren. 
Kenntnis der Rohware und 
man muß auch die jeweiligen 


führte. Faſt 


Marktverhältniſſe mit dem 


und Ab der Konjunktur beherrſchen. 


Faiür den Laien aber bleibt 
reine Vertrauensſache. And da 


um, mich in das Vertrauen meiner Kund 


hineinzureden. 


Ich erzähle da zunächſt irgendeine 
Je einleuchtender und überzeu⸗ 
chter gelingt es mir, bei 
daß es ſich wirklich um 
Es iſt ja leicht, Laien über den 


kunft meiner billigen Waren. 


gender meine Geſchichte klingt, um ſo lei 


den Käufern den Eindruck zu 


einen Gelegenheitskauf handelt. 


eigentlichen Wert der Waren zu täuſchen und eine minderwertige] It der Stand nur ein jpärli 
Ware welche im Ausſehen und Heriteflung der vollwertigen Ware Aland U 

durchaus nachgemacht iſt, als gute vorzuführen. Meine Ware beweiden, muß ihn aber dann eb 
ſtammt demnach entweder aus einer Konkursmaſſe, oder einer [ Ankraut, das -RG in den Lücken 
Verſteigerung und wird nur deshalb ſoweit unter dem regulären | Gräſer auszuſäen hat um 


Preis verkauft. Manchmal 


i bin ich auch ein Fabrikant 
dringende, ſofort fällige Verpflichtungen gezwungen iſt, 
zu jedem Preiſe zu verkaufen. Auch angeblich ausländiſche Stoffe, 


der Einkauf von Textilwaren eine 
handelt es ſich eben für mich dar⸗ 
ſchaft, d. h. des Bauern 


Geſchichte über die 


erwecken, 


die aus einem glaubwürdigen Grunde verſchleudert werden 
nen, finden immer willige Abnehmer. 


In dem Falle, wo die Leute durch frühere ſchlechte Erfah⸗ 
rungen mißtrauiſch geworden jind 
bekannten ve 


Hufe nur bei ihnen 


und erklären, daß ſie ihre 


32 (Dz. U. 18, Boj. 
et, die ſtaat⸗ 


Art. 30 des Tarifkontraktes für 
noch ausdrücklich 
Geldſtrafe aufer⸗ 


ft in Großpolen. 


eilt, daß vor 
in Berlin, 
„Volk ohne 
Bei beiden 
te Neugründungen, 


llen Landeszeitungen war⸗ 


trittsbeitrag ſowie 
insgeſamt 65 M. angefordert 


Rigel Selbſtbewußt den Feld⸗ 
grimmig ſchien 
Sollte er auch nicht wütend 


ei Unbekannte, ſcheinbar reis 
ig Zeuge einer Unter- 
nicht gefallen will. Geht es hier 
; ihn angeht? 
„Es it auch heute noch möglich, 
Waren 


erzählt der eine, „gute Gez 
an den Mann oder, beſſer 
wenn man es nur richtig an⸗ 
es ſelbſt für den Fachmann 


ſondern 


„der durch 
die Waren 


A rtrauenswürdigen Firmen er- 
ledigen, hat mir ſchon oft folgender Trick geholfen. 
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Es ſind z. 
bei Naiffeiſen 


ſogar ſchon oft 
Weiſe iſt es m 


auch 


Jetzt hat 


mehr wurde ih 


Familie vor ei 


Als er bei 


hatten, weil ſi 


eine Ge 
in Zukunft ihr 


nicht angängig 
zufordern und 
zu machen. 

urg⸗ 
des 


und 
am 


einen Nachteil 


Frage kommt, 


wi 
bei großer 
der Nutzen. 


gemeinen zur 


nahmefälle 
oder ganzer 


rich⸗ 


handen. 


Auf 


Her⸗ 


kön⸗ 


Gin: umackern. 
beſät. Senf ta 
entwickelt Haber 


Genoſſenſchaft zu kaufe 


fähigen Organiſation, 
mir die Genoſſenſchaf 
dort verkauft wird, dieſelb 


zunächſt ſehr ausſichtsloſen F 
Michel Stoff zum Nach 
che Art von 
etzt ohne weiteres ein, 
bisher wiederholt gel 
ſeine Einkäufe bei unbekannten 
ihn, daß er und ſeine 
größeren Poſten Ware von 


einem ſolchen herumziehenden Händler gekauft hatte 


wurde. Es leuchtete ihm j 
Blatt ſeiner Genoſſenſchaft 
wo davor gewarnt worden war, 
Händlern zu tätigen. 
niger Zeit ſelbſt einen 


ner erwachſenen Töcht 
dem Einkauf bei der Te 


für ihren Geſchmack finden konnten. 


treu zu bleiben u 


ſpielte einſt eine 
Gründüngung in 
man jedoch erkann 


Roggen nicht rechtzeitig ein 
kann. Auf leichtem Boden, der für 
möchte man die Grün 
früh unterpflügen, teils weil ſie erſt meh 
teils weil man eine zu frühe 
Roggen in der Hauptentwicklungsz 
zurückgelaſſenen 


flachliegende Maj 
das verträgt bekanntlich 
ac: auj der einen 
ieder ai Gras 
interkälte, zeigt 


müßte die Gründüngung 
Einſaat untergepflügt 
zu ihrer Entwicklung, 
Nutzen wäre aljo nur 


nicht geraten werden. 
beſch 
Kleebrache folg 
Stallmiſt erhält, ſo iſt das etwas anderes. 
Zeit, ſich zu ſetzen, und Na 


B. Landwirte, 


zu decken. 


dort auch 
ir ſchon oft gelungen, 


m klar, wel 


n und ihren B 
in Poſen, übrigens eine 


t ſehr gut bekannt ſei, daß die 
e ſei, die auch ich vertreibe, 
meine Mare verkauft hätte. Auf dieſe 
Ware, auch in dieſen, 
ällen, loszuwerden.“ ć 
denken genug, und immer 
Bauernfang hier getrieben 
was er in dem 
eſen hatte und 


Bejonders wurmte es 


meine 


die es gewohnt ſind, nur in einer 
edarf in der Textilabteilung 
r ſehr großen, leiſtungs⸗ 
Hier behaupte ich einfach, daß 
Ware, die 
ja, daß ich 


ſeiner Heimtehr ſeiner Familie von ſeinen Erleb⸗ 


e dort infolge der 
er Genoſſenſchaft auch 


ſein würde, 
die 


großen 


nd in dem Falle, in 


Beſtellung auf Grund 


niſſen berichtete, mußte er wohl oder übel einige Sticheleien ſei⸗ 
er über ſich ergehen laſſen, die 
xtilabteilung in Poſen das 


jhon immer 
Wort geredet 
Auswahl beſſer etwas 
Alle waren ſich darüber einig, 


bei Bezug von Textilwaren 


Gründüngung zu Winterroggen 


große Rolle, 


im Gefolge hat. Di 
feſtes 


Zerſetzung 


Nährſtoffen der 


ſe wird aber der 
der Roggen 


gering. 


höchſtem Anſehen ſtand. Im 
t, daß die Gründüngung zu 


Seite durch den Schad 
Bei ungünſtiger Witterung, 
„zeigt ſich ſogar der Schaden größer als 
Auf ſchwereren Böden, ; 
ng bereits mindeften 
werden. Dann 
bildet alſo ee 
Aus di 


eſer 


dem eine Reiſe nach Poſen 
Muſter für die benötigten Waren ein⸗ 
der Muſter ſchriftlich 


insbeſondere als die Lupinen⸗ 
Laufe der Zeit hat 
Winterroggen auch 
beſteht darin, daß dem 


Saatbett geſchaffen werden 
Roggenbau in der Regel in 


ſchlecht. 


düngungspflanzen nicht ſo 
1 Maſſe bilden jollen, 
befürchtet, ſo daß der 
eit nicht mehr viel von den 
Gründüngung haben würde. 
Beim Anterbringen darf man auch nur flach pflügen. Durch die 
Boden zu ſehr gelockert, und 
Es würde alſo der 
en auf der anderen 
insbejondere 


die ſich nur langſam jegen, 


hat 


eſen 


s vier Wochen vor der 
jie aber nicht viel Zeit 
zogen Mengen. 
ründen kann im all⸗ 


Der 


ründüngung zu Winterroggen auf leichtem Boden 


ränkt. 


Auf ſchwereren 
Wenn jedoch 
t und dabei no 


hrſtoffe ſind tro 


Böden iſt ſie 


auf Aus⸗ 

der Roggen nach halber 
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| Für die Landfrau | 18. Auguit 1953 
Haus: und Hoſwirtſchaft, Uleintiersucht, Gemüſe und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) : 


5 oder 6 Jahren ſoll bei einer Geburtstagsfeier ein kleines 
Gedicht aufſagen und bleibt dabei ſtecken. Die Eltern ſind 
darüber ärgerlich, weil ſie ſich ſelbſt blamiert fühlen, und 
ſchelten nun das Kind vor allen Beſuchern; ſie nennen es 
dumm und ungezogen und beſtrafen es gar noch, indem 
es nun keinen Kuchen kriegt uſw. Durch ein ſolches Ereignis 
kann aber das Selbſtbewußtſein des Kindes einen zerſtören⸗ 
den Schlag erhalten. Ihm wird ja hier von der höchſten 
Inſtanz des Lebens, die es kennt — den Eltern, vor allen 
Leuten erklärt, es ſei zu dumm und zum Leben ungeeignet. 
Freilich meinen die Eltern das. ja gar nicht ſo, aber das 
Kind muß es ſo empfinden. Die Geburtstagsfeier iſt für 
das Kind im Augenblick „das Leben“, und in ihm leidet es 
kläglich Schiffbruch. Wehren oder verteidigen kann ſich das 
Kind doch nicht; hilflos ſteht es da und erkennt unbewußt, 
daß es den Gewalten des Lebens nicht gewachſen iſt. Wür⸗ 
den die Eltern und Beſucher in dieſem Falle vernünftig ge⸗ 
weſen ſein, hätten ſie etwa gelacht oder vielleicht gejagt: | 
„Na, beim nächſten Mal geht's ſicher beſſer“, und hätten ſie 
das Ganze dem Kinde gegenüber als unweſentlich hingeſtellt, 
dann wäre das jeiner richtigen und ruhigen ſeeliſchen Ente - 
wicklung zuträglich geweſen. RSE 
Da die kindliche Seele außerordentlich weich ijt, ſo kann 
es geſchehen, daß ein derartig behandeltes Kind dieſes Ge⸗ 
fühl der Schwäche vor dem Leben auch in ſpäterem Alter 
nie wieder los wird. Ueberall, wo der Menſch dann einmal 
ſpäter vor anderen ſprechen ſoll, wird er gehemmt durch 
den gewaltigen Eindruck, den ſein Zuſammenbruch auf der 
hier als Beiſpiel genommenen Geburtstagsfeier in feiner 
Seele hinterlaſſen hat. Die meiſten Eltern wiſſen ja nicht, 
wie ſtark kindliche Erlebniſſe gerade Charakter und Seelen⸗ 
leben des Menſchen beeinfluſſen. Und deshalb bleibt es 
auch nie bei einem ſolchen Ereignis. So wird z. B. jenes 
Kind bei der nächſten Geburtstagsfeier wieder etwas vore 
tragen ſollen, und die törichten Eltern werden vorher ſchon 
immer jagen: „Nun blamiere dich aber nicht wieder ſo w 
beim vorigen Mal!“ Die Angſt vor dem großen Gteit 
wird dann in dem Kinde ſchon vorher groß ſein, und aus 
Angſt wird es wieder verſagen. Sein Glaube an ſich ſelbſt 
ſchwindet mehr und mehr. Kommt dann das Kind in die 
Schule, ſo wird es dieſelben Hemmungen geben. Die Eltern 
werden da wieder ſagen: „Du biſt zu dumm“ — und das 
ſolange, bis das Kind es unbewußt ſelbſt glaubt. Damit TEE: 
aber jedes Selbſtbewußtſein in ihm zerſtört. RE 
In dem geſchilderten Beiſpiel iſt es eben ſo, daß die Az 
Eltern, ſtatt dem Kinde bei einer Niederlage vor dem Leben 
als Freunde zu helfen, die Niederlage größer und ſchwerer 
gemacht haben. Und das kann man leider oft beobachten, 
weil Menſchen nun einmal ſehr ſelbſtgefällig ſind und mit 
ihren Kindern ſowie deren Klugheit und Können prahlen 
wollen. Verſagt das Kind in einem ſolchen Augenblick, ſo 
fühlen die Eltern ſich — wie ſchon erwähnt — ſelbſt blamiert 
und ſchieben nun rein aus Eigennutz durch Reden, Schelten 
und Strafen die Angelegenheit von ſich weg auf das Kind. 
Dieſes Verhalten iſt ſelbſtverſtändlich falſch. Die Eltern 
len an das Kind ſelbſtlos glauben und es in ſolchen 
Augenblicken ſtützen — dazu find fie da! Sie follen dem 
Kinde in ſchwierigen Lebenslagen gut und freundlich zu: 
reden und ſagen „Du wirſt es ſchon ſchaffen, biſt doch ein 
tüchtiges Kind! Du mußt nur genug lernen und arbeiten; 
dann kannſt du das auch, was andere können!“ — So wird 


der Heimat Ehre 


gerne mehre. 
4 


In ſechs Wochen. 

Wie lang iſt's noch hin bis zum Erntefeſt, in wieviel 
Wochen haben wir eigentlich Erntedankfeſt? Ob dieſe Frage 
jetzt ſchon in unſeren Dörfern und Gemeinden geſtellt wurde 
und in unſeren Bauernhäuſern darüber beratihlagt wird, 
wie man das Erntefeſt recht feiern könnte. — damit es ein 
echtes Ernte⸗Dankfeſt ſei und zugleich die Heimatliebe ſtärkt, 
den Gemeinſinn fördert, damit es das Band der Gemein⸗ 
or feſter knüpft unter denen, die in demſelben Dorf, auf 

er gleichen Scholle wohnen und durch das gemeinſame Schick⸗ 
ſal verbunden find oder doch ſein ſollten. Es wird uns Land⸗ 
frauen ſo oft ans Herz gelegt, Väterart und -fitte zu pflegen, 
die ſchönen alten Bräuche lebendig zu erhalten. Jetzt haben 
eń dazu Gelegenheit, und die Jugend kann uns dabei 
elfen. 
: Ihr junges Volk, jest euch einmal nach Feierabend zum 
Großvater oder dem Großmütterlein auf die Bank und laßt 
euch genau erzählen, wie das einſtmals war beim „Ernte⸗ 
kranz“, fragt ſie nur gehörig aus, was in ihrem Heimatdorf 
oder in ihrer Gegend beim Erntefeſt gebräuchlich war, viele 
werden ſich noch auf kleinſte Einzelheiten aus der Jugendzeit 
Pennen, wie dies und das beim Erntefeſt eigentlich „ſein 
muß“. Was gibt das dann für eine Freude, wenn eine ehr- 
würdige Ueberlieferung wieder zu Ehren kommt, manch 
finniger alter Brauch wieder eingeführt wird. Prüft auch, 
was an unſeren Feſtfeiern verſchönt werden kann, ob Aus⸗ 
wüchſe zu beſeitigen find und welche Sitten fiğ einbürgern 
können. Es iſt gar nicht ſo ſchwierig wenn der Wille dazu 
vorhanden iſt, mit Liebe und Freudigkeit ans Werk gegangen 
wird und wir rechtzeitig, das iſt recht zeitig, mit den Wor- 
bereitungen beginnen. M. v. 


ae Selbſtbewußtſein. 

Es gibt häufig Menſchen, die ſofort innerlich unſicher 
werden, wenn ſie in eine ihnen unbekannte Umgebung ge⸗ 
raten. Sei es, daß fie mit fremden Menſchen zuſammen 
ſein müſſen — ſei es, daß ſie ſich in ungewohnten Situa⸗ 
tionen befinden (z. B. auf Reiſen, im Hotel, beim Arzt oder 
Rechtsanwalt, vor Gericht und dergleichen mehr) —, ſtets 
vermögen fie aus innerer Anſicherheit heraus kaum zu den⸗ 
ken, geſchweige denn gar zu reden und auf Fragen gut über⸗ 
legte Antworten zu geben. Ihnen iſt zumute, als verſage 
der ganze Hirnapparat, und ſie bleiben ſtumm oder reden 
aufgeregt unüberlegte Dinge durcheinander. 

Genau das gleiche kann man bei manchen Kindern in 
der Schule beobachten, und zwar beſonders in der erſten 
Schulzeit. Sobald die Kinder vor dem neuen Lehrer und 
der ungewohnten Klaſſe etwas ſagen ſollen, verſagen ſie und 
ſcheinen kaum noch zu willen, wie ſie heißen und wie alt 
ſie ſind. Die Urſache dafür iſt ſowohl beim Erwachſenen 
als auch beim Kinde die Furcht, ſich vor den anderen zu 
blamieren. Sie ſind innerlich nicht ſo ſtark, daß ſie es er⸗ 
tragen zu können glauben, etwas auszuſprechen, worüber 
die anderen lachen oder verächtlich denken könnten. Das 
kommt natürlich dem einzelnen im Augenblick nicht zum Be- 
wußtſein; er wird nur rein gefühlsmäßig und unbewußt 
dadurch gehemmt. 

Dieſe Hemmungen haben ihren Grund in irgendwelchen 
Erlebniſſen und Erziehungsfehlern. Daß fie manchen Men⸗ 
ſchen ihr Leben lang anhängen, macht es für Eltern und Er- 
gieher dringend notwendig, ſich über die ſeeliſchen Grund⸗ 

agen dieſer Dinge klar zu werden. Nur ſo kann es gelingen, 
fle zu verhüten und womöglich noch rechtzeitig aus der Seele 
es Kindes zu vertreiben. 

Um nämlich mit dem Leben einigermaßen gut fertig 
u werden, braucht ja der Menſch ein gewiſſes a von 
e u be Darunter ſoll verſtanden ſein, daß der 
Menſch ſich bewußt ſein muß, er ſei ſtark genug um mit dem 
Leben und den Menſchen fertig zu werden. Dieſes Selbſt⸗ 
bewußtjein ſteckt an ſich in jedem Menſchen; leider wird es 

aber Hulls durch verfehlte Erziehungsmaßnahmen früh⸗ 
zeitig zerstört. Nehmen wir zum Beiſpiel an, ein Kind von 


leicht den überflügeln, der dauernd durch ſich agen gehemmt 
wird — und das ſelbſt dann, wenn ſeine gei tigen Anlagen 
Charakterſtärke und 


Verwertung von Brombeeren 
laſſe die verleſenen Beeren 
Waſſer bedeckt wäſſern, 


und Preißelbeeren. 


es — wem der reine Geſchmack dieſes Beiſatzes 
iſt — mit einer milden Birnenſorte einkochen. 


ſie ganz hart und ſchrumpfen zuſammen; 


der kurzen Kochzeit feſt, da i 
Gelierſtoffgehalt ſehr raſch erſteifen. 

Rezept für Preißelbeerenbeiſatz 
für Moosbeeren geeignet): Nach 
tropfenlaſſen der Beeren, vermeſſe man ſie 
Liter — je nach perſönlichem Geſchmack 
Zucker dazu. Beides gut untermiſcht, 
Rühren zum Kochen an und rechne vom 
20 Minuten Kochzeit. 
geſchwefelten Behältniſſe gefüllt, bildet das Eingemachte 
nach dem Erkalten eine feſte Kruſte und hält ſich bei vor⸗ 
ſchriftsmäßigem Verſchluß und gutem Aufbewahrungsraum 
für unbeſchränkte Zeit, es erübrigt fi alfo damit das Ein- 
wecken, das dafür in manchem Haushalt noch üblich iſt. Für 
den vorgeſchlagenen milderen Miſchbeiſatz, ijt ein gutes Men⸗ 
genverhältnis: 1% kg Preißelbeeren, % kg Birnen und 
1 kg Zucker. Die Birnen werden geſchält 
geſchnitten; Kochzeit dieſelbe, da die Birnen auch ralh weich 
werden und nicht zerfallen ſollen. 

Preißelbeer⸗Ge Lee: Die entbitterten, gut abge⸗ 
tropften Beeren werden im eigenen Saft raſch einmal auf⸗ 
powi dann laſſe man fie noch an der Herdſeite kurze Zeit 


ſetze man es unter 


aft ziehen, alsdann nach Vorſchrift abtropfen, und dann 


kocht man den gewonnenen, abgemeſſenen Saft — pro Liter 


300 ar Zucker gerechnet — in üblicher Weiſe zu Gelee ein, das 
Geleearten durch feine Herbheit 


die übliche Süße ſonſtiger 
angenehm ergänzt. ; 

Dasjelde Gelee Mezept gilt auch für dieſe Ver⸗ 
wertungsart bei Brombeeren, die ſich hinſichtlich des 
leichten Gelierens auch gut dazu eignen. Ueberhaupt iſt die 
Brombeere — abgeſehen von ihrem Wohlgeſchmack als rohe 
Frucht — für vielſeitige Einkocharten zum Mintervorrat 

recht zu nutzen. Sie darf erſt in der Vollreife, wenn die 
Beeren tiefſchwarz find, geerntet werden, um dann ein be⸗ 
ſonders köſtliches Aroma zu zeitigen. 

Zum Saftkochen gewinnt man diejen wie für die 
bereits erwähnte Geleezubereitung, und kocht ihn dann mit 
Zucker ein. Noch aromatiſcher und kräftiger (da der Koch⸗ 
prozeß ein ganz kurzer) ſchmeckt der Saft aber, wenn man 
ſchon die beſtimmte Juckermenge (auf 1 Pfd. Beeren Pfd. 
Zucker und % bis w Liter Waſſer) in dem für größere Por⸗ 
tionen eingerechneten Waſſer läutert, dann darin die Beeren 
zum Saftziehen leicht durchkochen und daun nach Vorſchrift 
ohne Preſſen ablaufen läßt. Dann den Saft nochmals nur 
ać aufkochen laſſen und gleich heiß in geſchwefelte Flaſchen 

füllen. — Der mitgeſüßte Früchterückſtand ergibt, mit Kar⸗ 
- tojjelmebi oder Grieß gedickt, noch eine ſchöne Fruchtgrütze, 
oder man verkocht ihn zu Suppe. — Den durch die Frucht⸗ 
preſſe gewonnenen Saft kocht man, je nach der eigenen Seu 
füße, mit % bis x Pfd. Zucker pro Liter gerechnet, ein. 
Roher Brombeerſaft: Man me auf 5 Pfd. 
verleſene Beeren 2 Liter eae kę Ba” 
jer und 40 Gramm Weinſteinſäure, zerdrückt die Beeren, 
miſcht ſie mit der nötigen Menge Waſſer und gelöſter Wein⸗ 
Be und läßt die Maſſe zugedeckt 24 Stunden kalt 
ſtehen. Dann laſſe man den Saft (ohne zu preſſen 
oder auszudrücken! im Safttuch oder Beutel ablaufen. 
Die gewonnene Saftmenge vermeſſen, rechne man pro 
Liter 2 Pfund Zucker, und rühre nun beides in kal⸗ 
tem Zuſtand eine Stunde und ſtets nach einer Seite. Am 
beiten laſſe man dann den Saft noch abermals 12 Stunden 


kalt ſtehen, um a Schaum abzuſchöpfen und ihn dann 


klar und ohne Bodenſatz in die exakt ſauberen, ausgeſchwe⸗ 
felten Flaſchen zu füllen, und dieſe mit dem mice Ema 
läppchenverſchluß zu verſehen. 

Abgeſehen von der ſpäteren vielfachen Verwendungsart 
des aromatiſchen Brombeerſaftes zu Trinkzwecken, Frucht⸗ 
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Einmachverfahren für preißelbeeren und Brombeeren. 


Den Abſchluß der vielſeitigen Beerenobſternte e 

an 
eine Nacht über mit kaltem 
wodurch ſie entbittern und das Ein⸗ 
gemachte ſpäterhin nicht ſo herb ſchmeckt. Ferner kann man 

zu kräftig 
Auch merke 
man ſich, die Beeren nicht lange kochen zu laſſen, ſo werden 
bei rechter Kochart 
dagegen behalten ſie ihre ſchöne rote Beerenform, ſaugen ſich 
von dem Einmachſaft ganz voll, und der Beiſatz wird trotz 
die Beeren durch ihren hohen 


(desgl. 
dem Entbittern und Ab⸗ 
und rechne pro 
w bis % Pfund 


Aufwallen an 15 bis 
Dann heiß in die exakt ſauberen, aus⸗ 


und in Viertel 


aufgekochtes, erkaltetes Waſ⸗ 


ſuppen, ⸗tunken⸗ Ipeiſen u. dgl. liefert er recht gut abge⸗ 
lagert zur kalten Winterszeit mit heißem Waſſer und einem 
Schuß Rum oder dgl. gemiſcht auch einen wohlſchmeckenden, 

bekömmlichen „Familienpunſch“. : ; 


nod gut im Wed eingemacht, wozu man bie Früchte gleich 
anderem Beerenobſt an Stelle der üblichen Zuckerlöſung am 
beſten leicht eingezuckert in die Weckgläſer füllt, und nach⸗ 
dem ſie Saft gezogen haben, nach Vorſchrift ſteriliſiert. 

Ferner noch Brombeeren als Beiſatz im Stein⸗ 
topf dick eingekocht: Man rechne pro Pfund verleſener Beeren 
350 gr Zucker und 9 Liter Waſſer. Zucker und Waſſer wer⸗ 
den in der gewünſchten Menge dicklich eingekocht, dann die 
Beeren und ein Mullbeutelchen mit einigen Gewürznelken 
und Stangenzimt zugegeben, kurze Zeit darin leiſe mitge⸗ 
kocht, bis ſie ſich voll Saft ziehen, und das Ganze in vorbe⸗ 
reitete Behältniſſe gefüllt. Am andern Tage gieße man den 
Saft ab, koche ihn in ſich dicklich ein, gieße ihn erkaltet wie⸗ 
der über die Beeren und verbinde den ſomit fertigen Beiſatz 
zum Aufbewahren mit dem üblichen Verſchluß. 

Die Hauptſache für die abſolute Haltbarkeit des Einge⸗ 
machten gerade von Beerenobſt iſt ſeine tadellos friſche und 
ſchnelle Verarbeitung, da es durch eigenen hohen Waller: 
gehalt ſich in ſeiner Qualität beſonders raſch verändert und 
leicht verdirbt. 


Salate von gedämpften Gemüsen. 


Kohlſalat. Rote oder Weißkohl wird zerſchnitten, 
nicht zu fein, kurz gedämpft und nachdem erkaltet, mit einer 
Tunke vermiſcht, die aus Eſſig oder Zitrone, Oel und einer 
prije Salz, Zucker und etwas geriebener Zwiebel hergeſtellt 
wird. 

Mohrrübenſalat. Große Möhren werden gerei⸗ 
nigt und gedämpft. Nach dem Erkalten ſchneidet man mit 
dem Buntſchneidemeſſer in hübſche Scheiben oder Streifen, 
die entweder mit obiger Tunke unter Zuſatz von gehackter 
Peterſilie oder falſcher Mayonnaiſe vermengt werden. Dieſer 
Salat muß aber länger durchziehen. ; : 

Blumenkohlſalat. Gedämpfter Blumenkohl, ein⸗ 
gemachter Spargel oder grüne Bohnen laſſen ſich zu ſchmack⸗ 
haften und ſchön ausſehenden Salaten verarbeiten, die den 
winterlichen Speiſezektel bereichern können. Eine Zierde 
jeder Abendtafel iſt eine Schüſſel mit den verſchiedenen Saez 


laten, hübſch geordnet, etwa um hartgekochte, halbierte Eier 


auf Mayonnaiſenunterlage. 


Löwenzahn iſt auch ein gutes Hühnerfutter. 

Dieſes weitverbreitete und läſtige Unkraut findet ſich a 
überall an nicht zu trockenen Wegrändern und beſonders auf 
Grünlandflächen, die einſeitig und fortgeſetzt mit Jauche 
(Gülle) gedüngt werden, weil der Löwenzahn — wie auch 
Kerbel und Bärenklau — ein ausgeſprochener Kaliſtickſtoff⸗ 
zehrer iſt. Da Löwenzahn vom zeitigen Frühjahr bis zum 
ſpäten Herbſt zur Verfügung ſteht, ſollte er als Beifuttet 
für Hühner, die nur kleinen Auslauf haben, weitgehend 
Verwendung finden. Grünfutter iſt ja bekanntlich zur Ge⸗ 
ſunderhaltung der Hühner unbedingt nötig und kann als 
Verdauungsmittel neben dem ſchweren, eiweißreichen Gie 
futter nicht entbehrt werden. Wie man ſehen wird, iſt der 
Löwenzahn für eingepferchte Hühner ſogar ein Lecker biſſen, 
und ſie zetern unzufrieden, wenn dann einmal als Erſatz 
Gras gegeben wird. Selbſt das Körnerfutter bleibt zunächſt 


liegen, wenn man den Hühnern gleichzeitig kurzgehackten 
Löwenzahn vorwirft. Der Löwenzahn dürfte alſo nicht nut 
bekömmlich, ſondern auch wohlſchmeckend ſein. And das iſt 


ja verſtändlich, da junger Löwenzahn in ſüdlichen Ländern 
wie auch in Frankreich und im Rheinlande als Salat- und 
Gemüſepflanze geſchätzt wird. Das Einſammeln von Lowen⸗ 
zahn für die Hühner lohnt ſich auf alle Fälle. Man wird 
auch ſtets ein Nachlaſſen der Legetätigkeit feſtſtellen können, 
wenn die Löwenzahnſuche infolge Regenwetters oder Drill: 
gender anderer Arbeiten mehrere Tage ausgeſetzt wurde 


pereinskalender. ; 
Nachſtehende Verſammtlungen ſind für die Landfrauen wichtig. Nähere 
Angaben ſtehen im Vereinskalender⸗ auf Seite 520—521. 


„ Boruja tość: 29. 8. Friedenshorſt: 18. 6. Streſe: 20. 3. 
Biegeninet: 26. 8. Wojciechowo: 15. 9 5 e 


Als Beiſatz verwertet, eignet ſich die Brombeere ferner =. 


r he de Sir ai ERT ee 


eruje 
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den Detail⸗Preſs unverftändlicher Weiſe auf 2,— zt erhöht. Die⸗nährte 64-70, mäßig genährte 54—60. A 
ig hat natürlich einen großen Wirrwar in dem Handel hervor⸗ Schafe: vollfleiſchige ausgemajtete Lämmer und jüngere Hame 
n 159 5 Im enge i der Preis wie weiter 1,55 gł. Trotz⸗ mel 66—70, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchaſe 50—52, 
olge der Dürre die Pro d i f 
deine Steigerung wohl łaum tenen, weil der Konjum doch [egz | 106—108, vollfleiſchige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 100 bis 
gering ift. Die Berliner Notierung wurde am vergangenen Frei⸗ | 104, vollfleiſchige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 96—98, flets 
tag auf 120 Rm. heraufgeſetzt mit der Tendenz „jett und blieb ſchige Schweine von mehr als 80 kg 90—94, Sauen und ſpäte 
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. Godjeguug von Seite 524) beſte ausgemäſtete Kälber 8490, Maſttälber 74—80, gut ge⸗ 


roduttion gefallen iit, kann man auf Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 


auf dieſer Höhe bei der geſtrigen Notierung. Es wird nach wie | Kaſtrate 96—104. 
vor iż” um hen Wien en doch GR m ER Marktverlauf: normal. 

e werden zurzeit folgende Preiſe gezahlt. Poren: ne / 
verkauf 1,90—2, engtos ca. 1,55, die anderen Märkte ebenfalls poſener Wochenmarktbericht vom 16. Auguſt 1955. ; 
ca. 1,55 zł pro Pfd. Der Export bringt ebenfalls dieſe Preiſe. Sof ben nd Tooman ae min 10 a 

> n für: 1 iſchbutter 1,90, Lan er 1,70, Weiß⸗ 

Amtliche notierungen der Pojener Getreidebörſe käſe 40, 1 Liter Milch 22, % Liter Sahne 40, die Mandel Eder T, 
vom 17. Auguſt 1955. 1 Pfund Aepfel 15—40, Birnen 15—50, Pflaumen 3580, Apri⸗ 

Für 100 kg in zł fr. Station $ 3 fojen 60—1,20, Sauerkirſchen 40—60, Blaubeeren 40, Johannis⸗ 

Sur gin zł fr. Station “poses beeren 35, Preißelbeeren 50—60, Kürbis 25—30, Rhabarber 8, 
Roggenmehl (65%) 22.25—22 50 | Schnittbohnen 15—25, Schoten 35—50, Tomaten 25—30, Spinat 
Trausaktionspreiſe: Weizenmehl (66%) . - 33.00—35.00 | 30, Kartoffeln 3 Pfund 10, Sauerampfer 10, Pfifferlinge 50, 
Roggen % to 15.50 | Weizentleie ..... . 9.00—10.00 | Steinpilze 60—80, 1 Kopf Weißkohl 1025, Wirſingkohl 15—25, 


A Weizenkleie (grob) 10.00—11.00 | Rotkohl 20—25, Blumenkohl 15—35, Salat 5, Gurken die Mandel 
Richtpreiſe: Rognentlete .... . 8.25 — 9.00 | 75, bas Stüc 10, Zitronen 10, Kohlrabi 15, Mohrrüben 10, Rae 


Weizen neu, z. Mahlen REA Winterraps. ‚32.00-33.00 | dieschen 10, Zwiebeln 5—10, Grünzeug 5, 1 Pfund Schweinefleisch 


Roggen 14.00 —14.50 Winterrübſen 49.00—48.00 | 70—90, Rindfleiſch 60—1,10, Hammelfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 70, 
Gertie, MI f. 14.00 14.50] Bittorigerbſen . .. . 18.00-22.00 | Schweinee und Kalbsleber 70—1,10, friſchen Speck 95, Räucher⸗ 
Gerſte, er / .. . 13.00 — 14.00 Folgererbſen . 21.00— 25.00 | fped 1,10, ilhe: Wels 1,40, Hechte 80—1,30, Schleie 1—1,%, 


Hafler ..... ADDCO 11.00—11.50 Senn... 45 0050.00 | Aaale 1,30, Nan 4000, Bg 80—1, Karauſchen 80-1, 


Geſamttendenz: ruhig. Nach dem Urteil der Börſe war die Krebſe die Mande 


Tendenz für Roggen, Hafer, Roggen⸗ und Weizenmehl ruhig, für 1,30—2,80, Enten 2,80 —3, Perlhüil ner 2,50—3, Kaninchen 1,50 —2. 
Weizen w Gale TEA 440, ea vat 9 ene 9 s - 
ungen: Roggen „Weizen 145, Gerſte 75, Hafer 45, Roggen- 

feie 45, Weizenkleie 10, Roggenmehl 25, Vittoriaerbjen 15 t. perſönliches. 


Kartoffetrn 


Sojabohnenſchrot extra⸗ 
iert 46 > 5 


**) Der Stürkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) iſt ſo 
bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 


och 
be 
Poguad, den 16. Auguft 1933. Spółdz. z ogr. odp. 


 Sdladi: und viehhof Poznań vom 16. Auguſt 1935. 
Auftrieb: 454 Rinder, 1830 Schweine, 375 Kälber, 143 Schafe, 
zuſammen 2802 Tiere. ; "AK 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht lolo Viehmarkt Balen 
mit Handelsunkoſten. oe 
f Rinder: Och jen: vollfleiſchig 
Ipannt 68—72, jüngere Maſtochſen N 
mäßig genährte 40—46. B 
mäftete 60—66, Maſtbullen 54—58, gut genährte, ältere 46—52, 
za ig genährte 38—44. Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 64 
220 Majitiibe 56—60 


(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) i 
*) für dieſelben Kuchen ſeingemahlen erhöht ſich der Preis 


Futtermittel 


vied: gut genährtes 38—44, mäßig genährtes 36—38. Kül ber: 


Eutterwert Cabelle Stan Graßmann⸗Koninko 85 Jahre. 

Frau Margarethe Graßmann wurde am 15. Auguſt 1848 als 
älteſtes Kind des Rittergutsbefigers Hermann Wandelt auf Sen⸗ 
dzin, Kreis Samter, und ſeiner Gattin Antonie, geb. Hildebrand 
geboren. ; 

Am 23. Februar 1867 vermählte ſie ſich mit dem Mittergutsa 
Hejiger, ſpäteren Landſchaftsrat Richard Graßmann auf Koninko, 
Kreis Schrimm, der ſchon am 18. Juni 1901 verſtarb. 

Frau Graßmann nahm nun die Bewirtſchaftung von Koninko 
ſelbſt in die Hand. Sie baute in den nächſten Jahren das Gehöft 
vollſtändig neu auf. Während des Krieges und in den darauf 
folgenden Jahren erhielt fie den Betrieb voll aufrecht. i 


entſprechend. 
Gehalt an Preis in Zloty für 1 kg 


„Leeden ery. lunch Ab. 
Eiweiß Starter an zug de 
wert = 

wy = 


i 9 | 0,10 Während des Krieges forgte fie in treueſter Weife für alle ihre 
1 en EA nan 049 | Angeitelten und Arbeiter. Erft im Jahre 1925 war fie infolge 
; Eee 7 0. 10 Leidens gezwungen, Koninko an ihren Neffen, Herrn 
Gerſtenkleie 7 | 0,24 4,10 ſchweren f 
Hafer mittel 2 | 0,18 0,72 Rittmeijter der Referve a. D. Hermann Hagena, zu verpachten. 
Gerke mittel 1 | 0,19 1,21 Trotz ihrer ſchweren Krankheit nimmt Frau Graßmann rege — 
Noggen mittel 7 1 0,21) 1 108 | fes Intereſſe an den öffentlichen Angelegenheiten und an dem 
Ben slou TERTE 3 915 038 ać weiteren Gedeihen ihres Beſitzes. f AEE: 
Slderho ESRO 30,18] 062| 037 | grou Baronin von Diergardt auf Mojawola 70 Jahre et = 
5 Futter 9 0,20 0,83] 0,52 Am 31. Juli feierte Frau Baronin von Diergardt auf Schloß 
5 1 SR 38 | 0.22] 0.80] 0,54 | Mojawola ihren 70. Geburtstag. = am Sonntag abend Hat 
sien) 3911055 si 31] 0,81] 0,64 | bie Suſchener Freiw. Feuerwehr der Jubilarin eine große Uebere 
Sa ugen ) 38/40% sj 8 74| 0,57 | raſchung bereitet, indem fie mit Mufit und Fackelzug vor das = 
e ) Schloß zog. Alt und jung aus dem Dorfe ſchloß ſich dem Zuge i 
Grdncetindven®) 55% . 498 0,64 yee au., sli Geburtstage ſelbſt hatten ſich außer den Vermasbten i 
Sage ge⸗ „viel Bekannte aus Suſchen und Umgegend in Mojawola einge⸗ : 
ſchälte Samen 50% . | es funden, um der Frau Baronin Glückwünſche darzubringen. Schon 
Kokoskuchen“) 27/82% . 4,43 | um 6 Uhr früh wurde von den Forſtbeamten auf Jagdhörnern X 
Balmterntuchen*)21/23%] 22 ,28 | der Fürſtengruß geblafen. Sehr erfreut war die Jubilarin über 


die vielen Gedichte, die die Kinder der Spielſchule vortrugen und x 
als Geſchenk ſchöne Blumenſträuße überreichten. Auch der Su⸗ N 
ſchener Geſangverein und Poſaunenchor hatten ſich zum Ständchen gi 
eingefunden. Am Nachmittag 4 Uhr wurde zu Ehren der Jubi⸗ 
larin ein von Fräulein Gertrud Nomma verfaßtes und einſtudier⸗ 
tes Theaterſpiel vor dem Schloß aufgeführt. Es behandelte die 
7 Jahrzehnte der Herrin von Mojawola und fand viel Beifall. ; 

Auch jene Suſchener, die nicht Gelegenheit hatten, ihrer vets | 
ehrten Frau Baronin perſönlich Glückwünſche darzubringen, haben 
an dieſem Tage in ſtiller Liebe und Dankbarkeit ihrer gedacht. 
Denn groß find ihre Verdienſte, die ſie ſich in den vielen Jahren 
erworben hat. Noch nie iſt ein von Unglück oder Krankheit 
Heimgeſuchter leer von ihr weggegangen. Nicht etwa auf ſich z 
allein war jie bedacht, ſondern das Wohl ihrer Dorfbewohner lag — 
ihr ebenſo am Herzen. Viele arme und verlaſſene Menjen 
haben in ihrem Bertaheim ein Zuhauſe gefunden, und in ihrer ye 
Kleinkinderſchule lernen die Kinder des Dorſes viel und ſind dort dy 
den ganzen Tag gut aufgehoben. x 

Möge Gott ihr einen recht langen und frohen Lebensabend 3 
ſchenken und jie uns als Herrin von Mojawola recht lange er⸗ >: 
halten! 


WW 426,50 0,56 


und vom Futtermittelpreiſe in Abzug gebracht. 
LCandwiriſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 


e, ausgemäſtete, nicht ange⸗ 
is zu 3 Jahren 60—64, ältere 
ul len? vollfleiſchige, ausge 


i ut genährte 42—46, mäßig genährte 
Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 68— 72, Maſtfärſen 
gut genährte 48—56, mäßig genährte 40—46 Jung: 


RR 
7 


e 


Mindeſtgrundpreiſe: 
pro 100 kg, 


zu kaufen geſucht. 


a el, nad Dien 6229. 


Ogloszenia 


W tutejszym rej gt ze spół- 
R dzielni wspisano dni 

1932 pod numerem 24, Spół- 
dzielnię „Konsum“ , Spółdziel- 
nia z ograniczoną ‚odpowie- 
dzialnością w Gowarzewie. 


" Członkowie odpowiadają za: 
zobowiązania spółdzielni prze- 


jętemi udziałami i dodatkową 
odpowiedzialnością w wyso- 
kości 100 złotych za każdy 
zadekłarowany udział. Przed- 
miotem Spółdzielni jest wspól- 
ny zakup i wspólna sprzedaż 
produktów rolnych i artyku- 
; ó w, potrzebnych w gospodar- 


F. v. Lochow's Petkuſer Roggen 


anerkannt I. Abjaat 
Pflug's Winter⸗Weizen „Baltikum“ 
Original und J. Abſaat 
von leichten Böden ſtammend, liefere ich auf Grund m. 
Verkaufsbedingungen zu folgenden Preiſen über Poſener 
Höchſtnotiz: ; (581 
Roggen 359%, Weizen: Original 40%, I. Abſaat 30%, 
Roggen gł 18.—, 
Vermittler erhalten Rabatt. 
Dr. Germann, Tucholka z 
pow. Tuchola, Post, Tel; Kęsowo 4, Station Zalno. 


27. maja, 


Weizen gł 24.— 


vima Maſtvieh 


Vieh⸗ Zentrale 


Pozuan, Wjazdowa 3. 


Tel. 8603. 


stwie rolnem i domowem, pro- 
wadzenie ` zakładów przemy- 
stowych dla przeróbki pro- 
duktów rolnych na rachunek 
własny i na rachunek człon- 
ków oraz zakup maszyn i in- 
nych narzędzi gospodarstwa 
rolnego i wypożyczanie ich 
członkom do użytku. Celem 


spółdzielni jest popieranie go- 


spodarstwa członków. Spół- 
dzielnia rozszerza swą dzia- 
łalność na osoby, nie będące 
członkami, Udział wynosi 
100 złotych, płatnych w po- 
łowie natychmiast. O dal- 
szych , wpłatach decyduje 
walne zgromadzenie. Zarząd 


anogran 
See 


Filiale: > er 
EHER ul. Szeroka 33. — Telefon 177. 


: Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Kokos. 


Roz . dieser 5 am TERG 


składa się z trzech do pięciu 
członków. Cżłóńkami zarzą- 
du są: Hermann Rosner, Bru- 
no Schimmel, Karl Pöhler, 
Wilhelm Stiegemeyer i Diet- 
rich Aumann, wszyscy w Go- 
watzewie. Do oświadczenia 
woli w imieniu spółdzielni 
wystarczą podpisy dwóch 
członków zarządu. Zarząd 
może upoważnić pracowników 
Spółdzielni do poświadczania 
odbioru kwot“ pieniężnych 
i zawierania interesów: han- 
dlowych. Czas trwania Spół- 
dzielni jest nieograniczony, 
Ogłoszenia umieszcza się w 
czasopismie Landwirtschaft- 
liches Zentralwochenblatt w 
Poznaniu, a w razie niemoż- 
ności umieszczenia ogłoszeń 


w tem pismie, w Dzienniku 
Urzędowym Ministerstwa 
Skarbu. Rokiem obrachun- 


kowym jest rok kalendarzo- 
wy. Spółdzielnia może być 
rozwiązana przez zgodne ze 
sobą uchwały dwóch walnych 


CENTRALNY DOM TAPET: 


Centrale: POZNAN 
“ul. Gwarna 19, — Telefon 3445. 


TORUŃ 


5 Die beste inländische Trockenbeize 


sichert die Wintersaaten 
vor allen Krankheiten. 


Alle Informationen erteilt umgehend: 


„AZOT“S. A. w Jaworznie. 


NIR 


wa i 


zgromadzeń, ' 
bezpośrednio po sobie, sześć 
tygodni jedno: po drugiem. 


które nastąpiły 


Zresztą regulują* likwidację 
Spółdzielni postanowienia u- 
stawowe. 

Sąd Grodzki w Środzie, 

i 1577 


—— — — 
W tutejszym rejestrze spół- 


dzielni wpisano dnia 28. maja 
1932 przy Spółdzielni , „Spar- 
und Darlehnskasse“, Spół-- 


dzielnia 2 nieograniczoną od- 
powiedzialnością w Domino- ~ 
ze. Wil- 


wie (nr, 7 rejestru), 
helm Schürmann i Karol 
Rüter wystapili z zarzadu, 


Do zarzadu wybrano Henryka 


(Heinrich) Kocha i Jerzego 
(Georg) Schürmanna, oby: 
dwóch z Dominowa. 578 


Sąd Grodzki w Środzie. + 


! Gesund durch Weidegang| | 
Zuchtschweine (tilelseiwoly, Beth | 
50% üb os. Nötiz, v.100 Pd.an. | 
Beste Herdbuch- Zuchibullen 
'(Hochleistunge-Herde,beriihm= | 
teste ostfriesische Blutlinien.) EE 


o. Hoerber, Koerberrode | = 
p.Szonowo sżlach. Pomorze, (566 | 


CONCORDIA: 


Poznan, 75 
ulica Zwierzyniecka 6. żę 
== Telefon 6105 und 6275 — N! 


PNP 


Familien- Drucksachen. 
Landw. Formulare (64 
Sämtliche Bücher 
* Geschiifts-Drucksachen 


UO 


Sp. z 0.0. 


6 


INUIT gibt beste Gewähr für sichere Ernten. JM 


| Zamarter Sandweizen P. S. G. Wangenheimroggen 


Für leichteste Böden, anspruchslos, winterfest, starke Siegersorte vieler Sortenversuche, winterfest, er- 
Bestockung, hohe Erträge. tragstreu bei enormer Ertragsfähigkeit auch auf 


leichten Böden. 
P. S. G. Hertaweizen > 
Für leichte und bessere Böden, steinbrandimmun, P. S. G. Nordland Winter-Gerste 


höchstertragreich bei äußerster Ertragstreue. Sieger- Aeuferst anspruchslos und winterfest. Siegte in 
sorte dreijahriger Sortenversuche in Däwierzno, vielen Versuchen sehr überlegen. 
Versuchsgut der Pom. Izba Roln. Frühe Ernten — höchste Erträge. 


Preise für Originalsaat: 2 
: Weizen: Pos. Höchstnotiz, Mindestgrundpreis zł: 24.— per 100 kg, plus 50% Zuschlag. Roggen u. Gerste: Pos. Notiz, Min- 
* destgrundpreis zł 16.— per 100 kg, plus 50% Zuschlag. Das Saatgut wird mit 500/, Frachtermäßigung geliefert. Prospekte 
über unsere krebsfesten Kartofielsorten werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. (575 


Deutsch- Polnische Saatzucht 


J Zamarte, pow. Chojnice, 
| Bestellungen nimmt auch die Posener Saatbaugesellschaft Poznań, entgegen. 


Vermittler erhalten Ra ; 
fimmmmmm 
Suolarsalvum 


Eg. ropien 
Das sicherste Schutzmitte 
a. gegen sämtliche. 
Krankheitserreger . 
ż bei Schweinen, a 
Preise: 100 gr - 2.60 1 
$ 250 gr - 3.50 „ 
500 gr - 6.00 „ 
1 kg -10.00 , 
Bezugsquelle: 


Í Apteka naSołaczu | 
mM Poznań, Mazowiecka 12. 


Tel. 52-46. (563 $ 


: empfiehlt (554 


Posener Saatbaugesellschaft Spółdź. z ogr. odp. 
Tel. 60-77 Poznań, Zwierzyniecka 13. Telegr. Saatbau. ` 


N 


WLOSKA SPOLKA AKCYJNA „POWSZECHNA ASEKURACJA w TRYJESCIE« 


J ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE] 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 
des Landbundes _Weichselgau und anderer Organisationen von Landwirtschaft, Industrie, -Handel und Gewerbe 
für 


Feuer- Lebens-, Hatiptlicht-, Untall-, Einbruchgiehstahl- , Transport- u. Vloren- Versicherung | 


Auskunft und fachmännische Beratung durch die Filiale Poznan, ul, Kantaka 1, Tel. 18-08, die Bezirksgeschäftsstellen 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze Spół- 
dzielni w pisano dnia 27, maja 
1932 pod numerem 25 Spół- 
dzielnia „Konsum“,  Spół- 
dzielnia z "ograniczoną odpo- 
Wiedzialnoscia w Dominowie. 
Członkowie odpowiadają za 
„zobowiązania Spółdzielni prze- 
jetemi udzialami i dodatkowa 
odpowiedzialnością w wyso- 
_ kości 100 zł za każdy zadekla- 
-Towany udział; Przedmiotem 
Spółdzielni jest wspólny: za- 
kup i wspólna: sprzedaż pro- 
duktów rolnych 1 artykułów, 
_ potrzebnych : w gospodarstwie, 
 rolnem i domowem, prowa- 
dzenie zakładów przemysło- 
wych dla przeróbki produktów 
rolnych na rachunek własny 


„członków. 


GEGRÜNDET 1831 


VVV 


der 


der Welage und die Platzvertreter der „Generali“ 


i na rachunek członków oraz 
zakup maszyn i innych na- 
rzędzi gospodarstwa rolnego 
i wypożyczanie ich członkom 
do użytku. Celem spółdzielni 
jest popieranie gospodarstwa 
Spółdzielnia roz- 
szerza Swą działalność na 
osoby, nie będące członkami. 
Udział wynosi 50 zł, płatnych 
w połpwie natychmiast. O dal- 


' szych wpłatach decyduje wal- 


ne zgromadzenie, Zarząd 
składa się z trzech do pięciu 


członków. Członkami zarządu 
“sa Heinrich Koch, 
Kruse, Friedrich» Böger; Georg 
Schürmann II. i Georg Schür- 


August 


podpisy dwóch członków za- 
rządu. Zarząd może upoważ- 
nić pracowników Spółdzielni 
do poświadczenia odbioru 
kwot pieniężnych i zawierania 
interesów handlowych. Czas 
trwania Spółdzielni jest nie- 
ograniczony. Ogłoszenia umie- 
szcza sie w czasopismie,,Land- 
wirtschaftliches Zentralwo- 
chenblatt w Poznaniu a wra- 
zie niemożności umieszczenia 
ogłoszeń w tem pismie, będą 
ogłoszenia umieszczone w 
„Dzienniku Urzedowym 1 Mi- 
nisterstwa Skarbu”. Rokiem 
obrachunkowym jest rok ka- 
lendarzowy. Spółdzielnia mo- 
ze być rozwiązana przez 


‘zgodne ze sobą uchwały dwóch 


mann I. wszyscy w Domi- 
nowie. 
Do oświadczenia woli w 


imieniu Spółdzielni wystarczą 


walnych zgromadzeń, które 
nastąpiły bezpośrednio po so- 


521 


\ 


bie, sześć tygodni jedno po 
drugiem. Zresztą regulują 
likwidację Spółdzielni posta: 
nowienia ustawowe. [576 


Sad Grodzki w Środzie, 


W tutejszym rejestrze spół 
dzielni wpisano dnia 27. listo- 
pada 1928 przy Spółdzielni 
„Spar- und Darlehnskasse‘; 
Spółdzielnia z nieograniczoną 
odpowiedzialnością w Domi: 
nowie (nr. 7 rejestru), że Wil 
helm Kruse i August Gres- 
brand wy stąpili z zarządu, 
Do zarządu wybrano Augusta 
Krusego i Friedricha Bögera 
z Dominowa, [580 

Sad Powiatowy w Środzie. 


al Bilanzen. | 


mi. am 31. Senden 1932. 


1 


‘ Aktiva: ; ‘ zł 
Kaſſenbeſtand A C 240.42 
Laufende Rechnung e 288.95 
delle 777 ↄ Ü 147.96 
ngen sng le SEE RR, 1 000.— 
PIZA 1 677.33 


e Paſſisa: zł 


Geſchäftsguthaben . 432,34 
Reſervefon s 177.31 
Betriebs rücklage 5 413,16 
Schuld an die Banken 522.81 
Rücſtändige Verwaltungskoſten 12.21 
Pi „ 119.44 

A 1 677.33 


5 Ta Der „Migticher am m Anfang ee BANNER 
3. ang: R 88 
Ende ej "Gelńaiisje$cew: 27. 


RE, Konſum 
oa Spółdzielnia z ograniczoną . 
Mifoſtowo. 
Schramm. Fähnrich. Matze. 


$ f: Bilanz am 31. Dezember 1932. 


Attiva: = zł 
Rajenbetam . . . | 58.40 
Valenzen Rechnung ies K > š 4 2 X 3 787.97 
; PERVERT DE! R EE EEE 1. 558.66 
Beteiligungen A 50.— 
i SRC $ 1.455.083 
z SERGE zł 2 
Geſchäftsguthaben Ko 7 
REN ESIR : 8 8 8 96.50 
_ Betriebsrüdlage alb Row, WZW 66.50 
MID an Banken „„ 206.13 
s djtóndige Steuern 97.80 2 
Reingewinn 8 256.60 
1455.03 


Zahl der Mitglieder am mieng des Geſchäftsjahres: 


18. Zugang: 2. Abgang: 9. 340 der Mitglieder am 
Ende des Geſchäftsjahres: (568 
z 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
Chmielinto, 

Schade. Helmchen. Neumann. 


Bilanz am 31. Dezember 1932. 
Aktiva: zł 


Kaſſenbeſtand RB N EL TP OR AKI 3134.34 

Laufende Rechnung r EEC Tae | 3 892.86 

DIERUNDE RE SEP ODZEW WORECZEK te te 1 890.43 

Beteiligungen ee 19 599.39 

Grundſtüce und Gebäude „ 34 820.— 

Maſchinen, Geräte, Gimiótuig" oe « u 74 470.— 

Reber ER ZSZ A 32 5 139.88 
142 946.90 

Paſſiva: zł 

Geſchäftsguthaben s a „ 12 480.— 

Reſerve fonds „1 7 700,— 

Andere Fonds 290 664.88 

Schuld an die Banken 57252 

Laufende Rechnung 10 659.92 

Kaution n 1 000.— 

Tilgungsrücklagen „ 34 915.— 

Rückſtellungskonto r 860.58 


142 946.90 
RSE der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres: 
Zugang: Abgang: 1. Zahl der Mitglieder am 
Ende bes Geihäftsjahten: 39. (670 
Neue Moltereigenojienihajt 
Mloczarnia spółdzielcza z ograniczoną eee 


Koſtrzun. 
Theurer. Reich. Tholen. 
Bilanz am 31. Dezember 1932, 

Aktiva: \ zł 
ROHR MOEA RD Po Sw le pier et 372.62 
Laufende PE Nr 5 290.31 
Beſtände e 8 
Beteiligungen „„ „ „„ a 10 874.65 
Grundstücke und Gebäude terpo 4 685.— 
Mafhinen, Geräte, Einrichtung + + . . 48420.— 


Be a, 
£ = 70 711.98 


Paſſi va: SiĘ zł 
Geſchäftsguthaben s x a 1-719. — E 
NRejervefonds u. se 9 000.— 
Andere Fonds 15 280.95 
Schuld a. d. Landesgen.⸗Bank 10 263.30 
Laufende Rechnung 0 167.38 
Tilgungsrücklagen « z r 290 873.— 
Mückſtändige Steuern „ 1 123.90 
Reingewinn (224 a eat O 2 284.85 > 

70 711.33 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſcha tsjagres 
38. Zugang: 1. Wogan Zahl ber Weta ant 
Ende bes Geſchftsjabres: 30. 67 
N Moltkereigenoſſenſchaft 

Mieczarnia spółdzielcza z ograniczoną odpowiedcikiaeki $ 
Nogowo. 


Albrecht. 


Koerth. Pfeiffer. 


» Bilanz am 30. Juni 1932. 


Attiva: 3 RZ 
Raen beean diwy a 
Wechſel . ER ES hee mee 
Laufende Nehnung . » . „ „„ s 124760 
Warendeitandı 5. wea cu 13 u 28 DOL 
Beteiligungen wre s « DM. 
Einrichtung, Maſchinen, Inventar „ . . 15T. 
Paſſiva: at pats 
Geſchüftsguthaben + s s 46383— 
REIECHETONDS | an 3 764.— 
Andere Fonds DZE 1 395.64 
Schuld a. d. Landesgen „Band 29 873.— 
Laufende Rechnung 33 627.80 
akg |v) te a 50 325.08 8 
RNediskont „ a 4 « 82 988.10 =. 
303 356.62 


Zahl der Mitglieder am 8 des Geſcafts late, a 
120. Zugang: 2. Abgang: Zahl der W 9 
Ende des Geſchäftsjahres: 100. 6 3 

Landwirtſchaftliche Ein⸗ und Bertaufsgenofie alt 

nen z ograniczoną „odpowiedzialnością 
Gniewtowo, A 


Wilhelm Wire” 


Stübner, 


ny 
N 


MNEDELSCHWEINEINNNN] 


meiner altbekannten Skammzucht gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, 


robuſt geſundes Ia Hochzuchtmaterial 


lteſter beſter Herdbuchabſtammung. 


Modrow-Modrowo 


p. Skarſzewy, Pomorze. [565 


Hugenklini 


531 


— Ya 


Poznan, Wesoła 4, Tel. 1896 
zwilcten Cheater u. Cheaferbrücke 


Sanitätsrat Dr. Emil Mlutichler 


TE 


Tagespensionspreis 5, 10, 15 zł 


(497 


ärztliche Behandlung nicht inbegriffen. 


Billige oberſchleſiſche Steinkohle! RA 
Konzernfrei! , 


1 Tonne von 9,30 zł bis 27,40 zł loco Oberſchleſien. 
1 Tonne von 27,10 zł bis 45,20 zł loco Poznan. 


Gefl. Angebote an P. Ogiermann, Kopalnia Emy, pow, Rybnik, 


572) 


Górnv Śląsk. 


Auch mein 


Drahtzaungetlecht 
jetzt bedeutend billiger! 


Preise auf Anfrage. 
Drahtgeflechtfabrik 
Alexander Maennel 

Nowy-Tomyśi-W. 10, (559 


Ogłoszenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni wpisano dnia 26. sier- 
pma 1929 przy spółdzielni 

„Spar- und Daärlehnskasse“, 


Spółdzielnia z nieograniczoną | 


odpowiedzialnością w Domi- 
nowie (nr. 7 rejestru), że para- 
grafy 2, 6, 14—17, 27 i 30 
statutu zmieniono na walnem 


zebraniu z dnia 3. czerwca 
1929 r. 

_ Przedmiotem spółdzielni 
jest: 


J. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skrypto- 
wych, oraz rachunków bieżą- 
cych i pożyczek, /zabezpieczo- 
nych bądź hipotecznie, bądź 
pzez poręczenie, bądź zasta- 
wem papierów wartościo- 
wych, wymienionych w punk- 
cie e), 

b) redyskonto weksli, 

©) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za: wydawaniem 
książeczek oszczędnościo- 
wych imiennych; 

d) wydawanie przekazów 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 
sTanicach Państwa; 

€) kupno i sprzedaż na ra- 
chunek ne oraz na ra- 
8 osób trzecich papie- 

w procentowych państwo- 
wyeh i samorządowych, li- 

a 11 zastawnych, akcyj cen- 
"al gospodarczych i przedsię- 


A sób bió: wpłat na rachunek 


g) przyjmowanie subskryp- | | 


cji na pożyczki państwowe 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, © 
mowa w punkcie €); 

h) przyjmowanie do depo- 
zytu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych. 


2, Zakup i sprzedaż pro- 


duktów rolniczych. 


3. Zakup i sprzedaż arty- | 


kulöw, potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnem i domowem. 


4. Nabywanie maszyn i in- 
przedsiębior- | 
stwa rolnego i odstąpienia ich | 


nych narzędzi 


członkom do użytku. 
Sad Grodzki w Środzie. 
( [579 


rejestrze | 


W tutejszym 
Spółdzielni przy 
Mieczarnia w Smiglu, 
dzielnia zapisana z ograni- 
czoną odpowiedzialnością, za- 


Spółdzielni 


pisano, że uchwałą walnego | 
zgromadzenia z dnia 30. maja | 
1933 uzupełniono statut na- | | 


stępująco: 
$ 2 otrzymuje następujące 
brzmienie: 


Przedmiotem przedsiebior- 
stwa jest wspólne zużytkowa- 


nie mleka, wyprodukowanego | 


w gospodarstwie członków, 


przez sprzedaż mleka i pro- 


duktów otrzymanych zeń 


drogą przeróbki w mleczarni. | 


Celem Spółdzielni jest po- | 
pieranie gospodarstwa człon- | 


ków. 


Transakcje z nieczlonkami 
są dozwolone. 


$ 36, ust, 2. zdanie pierwsze | 


skreśla się i wstawia się w 
miejsce jego następujące zda- 
nie: 


Ogłoszenia należy umieścić | 
w Landwirtschaftliches Zen- 


tralwochenblatt für Polen. 


Śmigiel, dnia 8. sierpnia 1933. | 


Sąd Grodzki. 1573 


których | 


Spół- | 


P Alle Informationen erteilt umgehend : 


Die Herbstdüngung entscheidet 
über den Ausfall der Ernte! 


Deshalb darf es den Wintersaaten im 
Herbst besonders an 3 


Stickstoff und 
== Phosphor = 


nicht fehlen. 


Laltyticksioli | 


JJ ͤ v 
IDO WUW WU 


und 


Thomasmehl- 
Kalkstickstoff | 


sind für die Wintersaaten besonders 
geeignete Düngemittel, 


da sie e 


F. einedauerndeWirkunggewähr- "AR" 
leisten und eine Auswaschung i 
| nieht zu befürchten ist; 


2. den Boden entsduerm; 


3. das Getreide vor der Lage- 
kung schützen; p 


4.ein gutes Ueberwintern der 
Saaten und einen ergiebigen | 
8 Körnerertrag sichern. : i 


Państwowa Fabryka 
Związków Azotowych | 


w Chorzowie (Górny Śląsk). 
„ZE AERWEEC' 


ist das wirksamste Trocken- 
Beizmittel für Getreide. 


were nach kia zum 25. GĘ Mts. 


worauf wir besonders aufmerksam machen. 
-TEXTILWAREN-ABTEILUNG. 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung ab Lager: 
Rohöl tür „Lanz“-Bulldog und Dieselmotore, 
Oberschi, Hütienbenzol, 
Leichtbenzin 710/720 spez. Gewicht, 
Maschinenöl 4-5, 

Original amerikanisches Motorenöl und Autoól, 

Sattdampfzylinder- und Heissdampfzylinderöl, 

Wagenfett (prima Schwimmfett), 


Lederriemen, Staufierfett, 


Kamelhaar-Treibriemen. 
MASCHINEN- ABTEILUNG. 


Senkung der Produktionskosten 


und damit eine 
Rente aus der Verfitierung wirtschaftseigener 
kohlehydrathaltiger Futtermittel ist nur durch 
allgemeine verständnisvolle Beifütterung 
hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen. 


Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen unter - 
Garantie der Nährstoffgehalte: 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca,4/4u,4/50°, Protein und Fett 
Zur Steigerung der | Erdnusskuchenmehl 9 


» „ 0 ” ” Ue 


; Soyabohnenschrot. sic 46% 3 BE 

Milch- und Baumwolisaatmehl 8 50/55% 7 en 
Fettmenge: Palmkernkuchen ” ” 2 % ” ” * 
Kokoskuchen : 5 26% 5 5 


Auf ; owcza „ „ 38/4490. „ ” 
Zur Aufzucht von 1a Dur. phosphorsauren Futterkalk > 
Ju : mit 58/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 9 0% eitratlöslich 
Ne | nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 
Zur rentablen E norwegisches Fischfuttermehl 


— 68° — 109 — 90 
Schweineinast? mit EE Oso, Salz. ca, 8—10% Fett, ca. 8 9 70 harko 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 
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